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werthvolle Ergebniſſe hat Serbien erkämpft: die 
Achtung der öffentlichen Meinung Europa's und 
das Verſprechen der Großmächte, das Loos der 
Rajah ernſtlich zu verbeſſern. Dieſem Verſprechen 
kann 10 0 Rußland nicht untreu werden. 
Rußland kann nicht zugeben, daß die Inſurgenten 
Bosniens und der Herze owina wehrlos der 
türkiſchen Barbarei aus eleſert werden, gegen die 
ewohnheitsmäßigen Phrasen türkiſcher Ver⸗ 
es ee über welche ganz Europa in Gelächter 
ausbricht. Die Zuſtände der inſurgirten Land⸗ 
ſchaften Maße ernſtlich verbeſſert werden, 
und die Maßregeln, zu welchen die Pforte 


Schlacht von Sedan durch die Berliner Fürſten⸗ 
zuſammenkunft beſiegelt, iſt immerdar der Gegen⸗ 
ſtand übelwollender und mißtrauiſcher Kritik ge⸗ 
weſen — dennoch bleibt wahr, daß er bis heute 
über eine ganze Schaar der gefährlichſten Schwierig⸗ 
keiten hinweggeholfen hat. So hat das deutſche 
Reich in der That den beſten Anfang gemacht, ſeine 
friedliche Miſſion zu erfüllen. 

Ueber den Stand der Friedensverhand⸗ 
lungen ſchreibt man der „Pol. Corr.“ aus 
Belgrad, 28. Auguſt: „Die vom Fürſten ange⸗ 
ſuchte Mediation hat einen ganzen Schwarm von 
Gerüchten zum Aufflug gebracht, von welchen aber 
keines falſcher und grundloſer iſt, als dasjenige, 
welches von einem angeblichen Wiederaufleben der 
kriegeriſchen Stimmung wiſſen will. Nicht nur der 
Bart und die Regierung find von dem Wunſche 

eſeelt, den Krieg ſobald als mo beendigt zu 
ſehen, ſondern auch die Nation ſehnt ſich ganz auf⸗ 
richtig nach dem Frieden. Die Regierung hat aus 
Volkskreiſen Stimmungsberichte und directe Kund⸗ 
gebungen erhalten, die keinen Zweifel dar⸗ 
über aufkommen laſſen, daß es in Serbien 
mit der Kriegspartei vollſtändig zu Ende iſt. 
Die polternden de des „Iſtock“, 
welchem fälſchlich der Charakter eines officiöſen 
Organes beigelegt wird, ſind durchaus bedeu⸗ 
tungslos, weil fie lediglich das Product redak⸗ 


„Blumenhalle“, das Telegramm Nikita's wegen 
Beſchleunigung der Yinterbanblungen nachgeſandt 
ſein; darum ift er fo ſchnell nach Ziſtersdorf ab: 
gereiſt, wo Kaiſer Franz Joſeph ſich eben zur Ab⸗ 
haltung der Herbſtmanöver befindet. 

Auch in Konſtantinopel ſind die gegenwärtigen 
Machthaber durchaus nicht auf die Fortſetzung des 
Kampfes erpicht. Der Großvezir und Midhat 
Paſcha ſollen Alles eher als grundſätzliche Gegner 
des Friedens oder von jenen Rachegedanken erfüllt 
ſein, wie ſie in türkiſchen Zeitungen auftauchen. 
Das Einzige, was ihnen am Herzen lag, war der 
Wunſch, Fürft Milan möge ſich jo weit demüthigen, 0 
um perfönlich als Bittender in Stambul zu er: |) verpflichtet, müſſen unter eine wirk⸗ 
ſcheinen. Nun aber die Mächte für ihn das Wort | jame europäiſche Controle geſtellt werden. 
führen, wird die Pforte von ſolchem Anſinnen wohl Der ſerbiſch⸗türkiſche Kampf hat aber die weitere 
ablaſſen. Ebenſo iſt man an der Pforte geneigt, 7295 gehabt, daß das ſcheußliche Wüthen der 
den Stand wie vor dem Kriege anzunehmen. Nur] Türken in Bulgarien Europa die Nothwendigkeit 
in Bezug auf die Grenzverhältniſſe ſoll dies nicht | auferlegt, auch das Loos der bulgariſchen Bevöl⸗ 
ausſchließen, daß die Pforte bis zur Abzahlung | kerun ſicher zu ſtellen, und die Gährung, welche 
der Kriegskoſten, die ſie Serbien auferlegen will, derſelbe Kampf in Kreta erzeugt hat, macht es 
ein Beſatzungsrecht auf ſerbiſchem Boden ausübe. | nothwendig, der nicht minder gedrückten Bevöl⸗ 
Auch will fie Serbien den Ausbau der Anſchluß⸗] kerung dieſer Inſel ſich endlich ernſthaft anzunehmen. 
bahn an das rumeliſche Netz auferlegen, eine Maß⸗ Was kann die Verbeſſerung des Landſchaften aber 
regel, die wenigſtens dem europäiſchen Verkehre zu] anders bedeuten, als die allmälige Abbindung 
Statten käme. Keine dieſer Forderungen ift jedoch] derſelben von der Pfortenherrſchaft, als die Grund⸗ 
bisher förmlich erhoben worden, da über die Frage legung zur Selbſtregierung der betreffenden Be⸗ 
erſt im Miniſterrath berathen wird. völkerungen unter Einrichtung eines vaſalliſchen 

Trotz dieſer Friedensgeneigtheit der größeren Verhältniſſes? Es würde ſchwer ſein, der Annahme 
und kleineren Potentaten der Balkanhalbinſel wird 15 widerſprechen, daß ein Congreß, der zur 
die Wiederherſtellung des Friedens, die Feſtſetzung Regelung dieſer Dinge zuſammengetreten ſein 
der Friedensbedingungen doch eine ſchwierige ſein,] möchte, unter der gegenſeitigen Paralyſirung 
weil die Beſtrebungen der verſchiedenen Mächte in widerſtrebender Intereſſen ſchließlich mit phraſen⸗ 
dieſer Hinficht fo weit auseinander gehen, beſonders] haften Vereinbarungen auseinandergehen werde. 
die der beiden Antipoden England und Rußland.] Congreſſe, man weiß es jur Genüge, ſind nicht das 
Die vorläufige Beurlaubung Elliot 's vom Bot- Mittel, die erk. u löſen, ſondern dieſelben 
ſchafterpoſten in Konſtantinopel ſcheint freilich ein einzuſchläfern. Demnach glauben wir diesmal 
Zeichen zu ſein, daß das britiſche Cabinet ferner nicht an die Einſchläferung der türkiſchen Kriſis 
nicht mehr fo ſchroff an feiner ruſſenfeindlichen] durch einen Congreß. Wir glauben, daß Rußland 
Haltung feſthalten will; denn die von Disraeli | auf eine ſolche Einſchläferung nicht eingehen kann, 
gebilligten Intriguen Elliot's waren es, welche ſelbſt wenn die dortigen Regierungskreiſe dazu 
die Pacifation der türkiſchen Provinzen auf Grund] geneigt ſein ſollten, um die türkiſche Frage noch 
der von den drei Kaiſermächten gewünſchten Refor⸗ einmal zu vertagen. Wir glauben es nicht, wegen 
men hintertrieben, den ſerbiſchen Krieg ermöglicht 


des Eindrucks, welchen der ſerbiſch⸗türkiſche Kampf 
> die Umwälzungen am goldenen Horn begünftigt [und die ihn begleitenden Umſtände auf das ruſſiſche 
haben. ü ... 


0 P“Volk gemacht haben. Endlich dürfen win 
Die Berliner „Poſt“ bringt heute unter] ven „daß Deutſchland zwar a 

der ſenſationellen Ueberſchrift: „Ein neues Stadium] gang der ſchen Kriſis kein unmittelbares 
der türkiſchen Kriſis“ einen ſehr ruſſenfreundlichen Intereſſe hat, daß aber die deutſche Regierung nicht 
Artikel, der bei der heftigen Neigung vieler loan, iſt, Vereinbarungen, denen ſie ſich ange⸗ 
Publiciſten, die Aeußerungen mancher Organe als] ſchloſſen, als todten Buchſtaben zu behandeln. 
offteiöfe zu bezeichnen und dann darüber herzu> | Wenn der Dreikaiſerbund auf Grund des Berliner 
fallen oder fie als drohende Ruthe zu gebrauchen, | Memorandums eine Vorſtellung an die Pforte 
möglicher Weiſe wieder ſo behandelt werden wird, richtet, ſo wird die deutſche Regierung es nicht ſein, 
als ob er die geheimſten Gedanken des Fürſten] welche verhindert, daß der Vorſlellung der Nachdruck 
Bismarck wiedergäbe. Wenn er offieiös iſt, fo ift | geliehen werde, deſſen fie bedarf. 
er nur ruſſiſch officibs, wie auch die Petersburger Vom ſerbiſchen Kriegsſchauplatz iſt na 
Briefe: mancher Berliner conſervativen Blätter inf der geſtrigen Belgrader Siegesnachricht, . 
der Potsdamer Villa des ruſſiſchen Botſchafters] die Türken vor Alerinatz vollſtändig in die Flucht 
geſchrieben ſein ſollen. Dieſer Artikel iſt wahr⸗ geſchlagen ſein ſollen, keine weſentliche neuere 
ſcheinlich aber nur eine Leiſtung der Nedaction, | Meldung zu verzeichnen. Von türkiſcher Seite 
geſchickt geſchrieben mit Speculation auf jene] liegt ein vom 28. datirtes, alſo zwei Tage älteres 
Neigung vieler m Wir wollen der ſaubiſchen der „N. fr. Pr.“ vor: „Die enormen 
darin vertretenen Auffaſſung keineswegs die Ber ſerbiſchen Verluſte am 26. d., welche 3000 Mann 
rechtigung abſprechen, wollen nur nicht dazu bei⸗ 
tragen, daß ihm eine andere Bedeutung beigelegt 
werde, als ihm zukommt. Der das Weſentliche 
enthaltende Schluß jenes Artikels lautet: „Zwei 
TEURER EEE ET ARTE EST E DET SENSE EEE, 


Telegramme der Anıgiger Zeitung. 
} London, 1. Sept. Auf dem geſtrigen Mee⸗ 
ling in Nottingham, wo die türkiſchen Grauſam⸗ 
keiten in Bulgarien Gegenftand der Verhandlung 
waren, wurde ein Brief Bourke's, Unterſtaats⸗ 
Secretär des Auswärtigen Amtes, verleſen, in 
welchem hervorgehoben wird, daß die engliſche 
Regierung mit großem Nachdruck bei der Pforte 
wegen der bulgariſchen 111 Vorſtellung er⸗ 
hoben und beſonders bemerklich emacht habe, daß 
in 5195 dieſer Ereigniſſe England der Türkei in 
einer Weiſe entfremdet würde, welche für die 

TFlauürkei verhängnißvoll werden lönnte. 


—: — ͤ—— — 
. Celegraphiſche Uachrichten der Danziger Zeitung. 
. Konſtantinopel, 31. Auguſt. Der geſtrige 
Miniſterrath hat gutem Vernehmen nach die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die Einſtellung der Feindſelig⸗ 
keiten ausgeſetzt und will zuvor noch nähere Kennt⸗ 
niß von den Abſichten der Mächte erlangen. 
N New⸗Nork, 31. Auguſt. Die demokratiſche 
Partei des Staates New⸗Hork hat Seymour durch 
Aeclamation n Kandidaten für die Gouverneur⸗ 
wahl aufgeftellt. — Dieſelbe hat im Anſchluß an 
das demokratiſche Programm von St. Louis ver⸗ 
ſchiedene Reſolutionen gefaßt, in welchen fie ſich 
zunächſt gegen die Zuſätze zur Verfaſſung ausſpricht 
und erklärt, daß zwar jede Race 7 Farbe Anz] tionellen Chauvinismus find, um den ſich Niemand 
Spruch auf Schutz habe, daß ſie aber gegen den kümmert. Die Erfolge der Armee bei Alexinatz 
Befehl des Kriegsſecretärs Baer nach dem ändern an dieſer Sachlage garnichts. General 
Süden zu ſchicken, um ug evölkerung einzus| Tſchernajeff ſelbſt, welcher die militäriſche Lage als 
6 — 5 und die Wahlen 5 erwachen, 1 eine günſtige bezeichnet, räth trotzdem zum Frieden, 
F. Die Republikaner in 3 haben eine] weil eine aus Milizen beſtehende Armee einen 
Reſolution beſchloſſen, in wo cher Bürgſchaften für] langwierigen Feldzug nicht auszuhalten vermag. 
die möglichst ſchleunige Wiederaufnahme der Baar⸗] Auch die hie und da auftauchende Behauptung, 
Lahlungen verlangt werden. daß lu = feinem „ 15 
ef ein Manöver bezwecke, verdient nicht, daß man fi) 
. Danzig, 1. September. ernſtlich mit ihr beſchäftige. Riſtitſch iſt mehr als 
Alngeſichts der Erinnerungsfeier unſerer natio⸗ 


0 J irgend Jemand hier von der gebieteriſchen Noth⸗ 
nalen Wiedergeburt ziemt es ſich, rückſchauend ſich 


1 i wendigkeit überzeugt, dem Kriege ein Ende zu 
Rechenſchaft was durch die Sicherlig machen. Die fremden diplomatiſchen Agenten haben 
Sn des neuen 


— 


vom Miniſter des Aeußern präeiſe Erklärungen in 
dieſer Richtung erhalten. ; 
inſch 5 Anders dürfte ſich die Sache wegen Mon⸗ 
als der, daß die mit jo viel Heldenblut erſtritteneſ tene gro's geſtalten. Erſtens hat Fürſt Nicolaus 
es doch nicht nöthig, ſich hinter ſeinen in Bezug 
auf Unabhängigkeit jedenfalls zurückſtehenden 
„Bruder von Serbien“ zu ſtecken, zweitens wird 
der ſchlaue Nikita die glänzende Lage, in der er 
12 wenigſtens im Vergleiche zu Milan befindet, 
ſicherlich nach Kräften auszubeuten und ſich irgend 
einen Lappen aus dem türkiſchen Mantel heraus⸗ 
zuſchneiden ſuchen. Die Mächte werden alſo 


e. Ueber 5 Jahre ſind verfloſſen, ſeit unſere 
Heere aus Frankreich zurückkehrten; oftmals ſind 
duſtere Wolken am politiſchen Himmel unſeres 
Welttheils emporgeſtiegen; aber wenn 1% immer 
wieder zerſtreut wurden, wenn ſelbſt die lange ge⸗ 
furchtete orientaliſche Kriſis bisher den allgemeinen 1 
Frieden nicht geſchädigt hat, fo gebührt das Ver⸗ allem 5 gemäß in Konſtantinopel ſich 
Dienſt in erſter Linie dem neuen Deutſchen Reich! zuerſt mit Milan zu beſchäftigen haben und für 
Nicht, daß es ſich zum Schiedsrichter Europa's auf⸗ Rikita höchſtens nebenher einen Waffenſtill⸗ 
. hätte; war es doch gerade das Syſtem des ſtand begehren. — In Belgrad haben die Conſuln 
eberwiegens eines einzelnen Staates, der be⸗ bei dem Fürſten Milan angefragt, ob er von dem 
küchtigten „prépondérance legitime de la Franee“, | Fürſten Nicolaus Vollmacht gehabt, auch für 
welches bei Shan zu Falle kam! Vielmehr iſt] Montenegro die Mediation anzuregen; Fürſt Milan 
von Anfang an das Beſtreben der auswärtigen] antwortete mit Nein, er habe nur den Wunſch 
Politik des deutſchen Reiches darauf gerichtet de. geäußert, die Einſtellung der Feindſeligkeiten auch 
weſen, eine Annäherung der Hauptmächte zu be⸗ auf Montenegro auszudehnen. — Aus Wien wird 
wirken in der ausgeſprochenen Abſicht, alle die] noch beſtändig berichtet, daß Nikita ſich eifrig 
gemeinſame Intereſſen berührenden Fragen im bemühe, in die Friedensunterhandlungen ſogleich 
e der gegenſeitigen Verständigung zu löſen.] mit eingeſchloſſen zu werden. Dem Grafen Andraſſy 


Der Dreikaiſerbund, genau zwei ahre nach der] ſoll bis auf einer hohen Karpathenſpitze, der 
ECC ]⁰ mm . LECHNER ATERETT A 


überſteigen ſollen, veranlaßte die ſerbiſche Um⸗ 
gehungs⸗Colonne, 1 eſtern zurückzuziehen. Heute 
findet ein mäßiger gchutkampf ſtatt. Sonſt iſt 
nichts von Wichtigkeit vorgefallen.“ — Vom Kriegs⸗ 
P AAA . TEEN TEE Dr 


entweder ſchon todt oder längſt wieder hergeſtellt. 
Ohne Zweifel haben Sie wohl auch von meiner 
Abſperrung im Palaſte vernommen. Ich habe mir 
dieſelbe ſelbſt auferlegt, um mir bei meinen Beob⸗ 
achtungen die nöthige Ungeſtörtheit zu ſichern.“ — 
Damit ſchloß die Unterhaltung. 


\ . Adolf Tidemand. 
Mit Adolf Tidemand, der, wie bereits gemeldet, 
in der Nacht vom 24. zum 25. Auguſt in Chriſtiania 
verſtarb, iſt einer der bedeutendſten nordiſchen 
Meiſter und eines der hervorragendſten Mitglieder 
der Düſſeldorfer Schule, der er gleich den meiſten 
ſeiner bekannteren Landsleute angehörte, dem Leben 
an ic worden. Am 14. Auguſt 1814 in Mandal 
im ſüdlichen Norwegen als Sohn eines Kammer⸗ 
raths und Zolldirectors geboren, hatte er ſchon 
mehrere Jahre hindurch die Kopenhagener Akademie 
beſucht, als er dieſelbe 1837 mit dem blühenden 
Düſſeldorf vertauſchte, wo ſich, zunächſt unter der 
Leitung Th. Hildebrand's, dann unter derjenigen 
Schadow's, ſein reiches Talent entwickelte, als 
deſſen erſte en: Frucht das im Jahre 1841 
vollendete Hiſtorienbild „Guſtav Waſa unter den 
Dalekarliern“ zu betrachten iſt. Bald darauf ging 
Tidemand nach einem kürzeren Aufenthalt in München 
auf ein Jan nach Italien, von wo aus er im Jahre 
1842 in ſeine Heimath zurückkehrte. Die Eindrücke, 


Schnelligkeit verfeßten. Sein Oheim entleibte ſich. nicht den Erforderniſſen der Politik gemäß geftalten. 
Als Murad die Nachricht vernahm, ſank er wie Das Gerü 5 es 5 in 8 Tagen ein Staatsſtreich 
vom Blitze getroffen nieder und murmelte: „Ich vom Stapel gehen, iſt auch mir zu Ohren gekommen. 
habe ihn gemordet!“ Dem Selbſtmorde Abdul] Was Wahres daran ſei, wage ich Ihnen nicht zu 
Aziz folgte die Ermordung der Miniſter auf dem ſagen. Wenn Sie mich aber fragten, was ich, ge⸗ 
Flute Der Mann, der in nächtlicher, Weile die ſtützt auf meine bisherige Kenntniß, von dem 
tufen des Thrones hinangeleitet, wurde ge-| Charakter und den Fähigkeiten Murad's und des 
meuchelt, mit ihm andere Großwürdenträger, unter | Thronerben, feines Bruders, hielte, jo möchte ich 
deren unmittelbarem Einfluſſe er eben noch ge⸗ mich unbedingt für den erſteren entſcheiden. Ich 
ſtanden. Seit dieſer Zeit nahm ſeine Gereiztheit habe an ihm zwar keine ungewöhnliche Bildung des 
den Charakter einer Schlafs an. Sechs Wochen] Geiſtes wahrgenommen. Aber er ift gutmüthig 
lang ſuchte er nach Schlaf, ohne ihn iu finden.] und freiſinnigen abendländiſchen Ideen zugänglich, 
Die blutigen Bilder der beiden Dramen ließen ihn während Abdul Hamid im Ganzen nur von dem 
kein Auge zuthun. Er nahm, mehr als früher, Werthe ſeiner eigenen Perſönlichkeit erfüllt iſt und 
ſeine Zulu t zu geiſtigen Getränken und trachtete Alles eher denn anziehend wirkt. Die Urtheile, die 
daneben noch, den Obliegenheiten feines Amtes ich von den Umgebungen des Sultans und des 
nach Kräften gerecht zu werden. Aber die Maſchine] Prinzen gehört, ſtimmen damit überein. Da mir 
rollte nicht mehr vorwärts. Politiſche Beſorgniſſe indeß die politiſchen Verhältniſſe der Türkei fern 
wegen feiner vermeinten Unheilbarkeit mehrten fi | liegen, jo will ich Ihrem und der türkiſchen Staats⸗ 
Heiden Umgebung, und um ſich über deren Ein- männer Gutachten über die beſte Perſon des Herr⸗ 
tritt zu vergewiſſern, zog man auswärtige Autori⸗ ſchers nicht vorgreifen. Meine Pflicht war es, den 
Thatbeſtand der Krankheit an der Hand der Erfah⸗ 

rung feſtzuſtellen. Ich verlange eine dreimonat⸗ 
Ihnen beſchriebenen Lage. Nachdem ich ihn mehrere] liche Geneſungsfriſt. Iſt Murad bis zu der Zeit 
nicht hergeſtellt — was ich in meinem Berichte 

durchaus nicht ausgeſchloſſen habe — fo ſteht nichts 
im Wege, ſeinem Befinden den unheilbaren Charakter 
beigulegen, der ihm jetzt, ſelbſt in wiſſenſchaftlichen 


Profeſſor Leidesdorf über die Krankheit 
720 des Sultans. 

Der Wiener Profeſſor Leidesdorf, den man 
bekanntlich zur Feſtſtellung der Krankheit des 
Sultans nach Konſtantinopel berufen, hat dort am 
24. 8 eine Anzahl von Correſpondenten aus⸗ 

wuärtiger Blätter empfangen und ihnen über das 
Etrgebniß feiner Unterſuchungen Mittheilung gemacht. 
Einer derſelben berichtet darüber an die „K. Z.“ 
Faolgendes: „Die Geneſis der Krankheit“, jo be⸗ 
1 merkte Leidesdorf, „wird Ihnen aus einer Be⸗ 
Rnaachtung der vorhergehenden Umſtände klar werden. 
| Alle Türken, die ich bis jetzt kennen gelernt, haben 
denſelben trägen, indolenten Charakter, der ſich auf 
der Grundlage eines in N, körperlichen 
Vergnügungen verbrachten Lebens aufzubauen 
Be Die nervöſe Abſpannung ift hier an der 
agesordnung; jede en aus dieſer 
3 bedingt größere Anforderungen an das 

ervenſyſtem' als bei normalen Menſchen in dem⸗ 
ſelben Lebensalter. Bei Murad ſind dieſe Auf⸗ 
N . durch die politiſchen Ereigniſſe der 
3 jüngften Vergangenheit in Strömen herbeigefloſſen. 
EX Sie erinnern ſich an die bedenkliche Lage des 
Prinzen in den letzten Gegierungstagen Abdul 
Aziz Er wurde gewiſſermaßen 1 gehalten 
And mußte bei den bekannten Launen feines wetter⸗ 
wendiſchen Oheims jeden Augenblick auf eine 


Gewaltthat gefaßt fein. Dieſem beklommenenſiſt mir auch gleichgiltig; doch enthielt es nichts me ieiniſchen Zeitſchriften, ohne Grund zugeſchrieben] die er jetz während eines dreijährigen Verweilens in 
f mehr als das, was i Ihen mitgetheilt und noch] wird Norwegen empfing, wurden für ſeine künſtleriſche 
Richtung derart beſtimmend, daß er ſich fortab der 


uſtande ward er durch den e entriſſen. 


man ihn auf „Aeußerlich iſt Murad ſo kräftig, wie er je 


t durchaus in Abrede. Wäre] geweſen. Ich erſtaunte über ſeine Musculatur, 


fie unheilbar, fo würde meine Aufgabe eine leichte jeinen Körperbau. Er ſtammt aus einer guten 
in: ich hi i Art. Was Sie mir über feine Abmagerung 


ch erzählten, iſt vollſtändig aus der Luft gegriffen. 
Daß er einen ſtark mit Grau eagle die Kinnbart 
hat, iſt allerdings wahr. Ob aber die Krankheit 
die Melirung herbeigeführt, iſt ſehr die Frage, 
denn er hat ihn erſt ſeit Kurzem wachſen laſſen. Im 
Alter von fehsunbbreißig Jahren gehören ergraute 
Häupter nicht zu den Seltenheiten, ſelbſt wenn 
über dieſelben nicht die Schickſale eines Murad 
gezogen Wa An ein „Delirium tremens“ iſt 
nicht verringert werden. Ich kann meine Hei kunſt aber gar nicht zu denken. Er wäre in dem Falle 


— 


us der tiefſten Bekümmerniß ho 
einen Thron, deſſen vorheriger Inhaber ihn 
verfolgt hatte; er jah ſich plötzlich frei, 
wenn auch in feinen Handlungen durch die Gebote 
Keiner Camarilla vielfach gehemmt. Schon die Begeben⸗ 
beiten jener Nacht, als er aus ſeinem Bette halb 
mit Gewalt gezogen und an den Wagen geführt 
ward, wo ihn Huſſein Avni erwartete, konnten an 
keineswegs dazu dienen, ſeine Aufgeregtheit zu 
vermindern. Doch hätten die zitternden Wellen 
ſeines Nervenſyſtems 1 beruhigt, wenn nicht 
unmittelbar darauf jene blutigen Mordthaten ſich 
ereignet, die eine Zeit lang den Puls der ge⸗ 
fſammten europäiſchen Diplomatie in fieberhafte 


» 


Genremalerei zuwandte und feine Motive mit Vor⸗ 
liebe dem urſprünglich Kurden, ſchlichten und kräf⸗ 
tigen norwegiſchen Volksleben entnahm Seit 
1845 nach Düſſeldorf zurückgekehrt, begründete er 
ſeinen Ruhm auf dieſem von ihm gewählten Ge⸗ 
biete, durch die in der Düſſeldorfer ſtädtiſchen 
Gallerie und in einer Wiederholung in Chriſtiania 
befindliche Darſtellung des „Gottesdienſtes der 
Haugianer“ (einer norwegiſchen Secte), die in dem 
ergreifenden Ernſt und der Innigkeit der Empfin⸗ 
dung, in der Treue und Schlichtheit der Auf⸗ 
faſſung, in der agen und individualiſirenden 
Charakteriſtik der geſchickt gruppirten Geſtalten und 


ſchauplatze der Montenegriner wird über Zara; dem hieſigen Central⸗Comite der liberalen Parteien 


gemeldet: „Derwiſch Paſcha iſt mit 3 Tabors 
ägyptiſcher Truppen, 4000 Baſchi⸗Bozuks und 
3000 anderen Truppen in Podgoritza angekommen. 
Daſelbſt ſind augenblicklich 56 Tabors mit 
54 Kanonen concentrirt. — Ein Geiſtlicher und 
ein Bürger Podgoritza's wurden von den Türken 
maſſakrirt. — Der Fürſt von Montenegro befindet 
ſich bei Grahowo. Am 28. d. drang eine Abthei⸗ 
lung Montenegriner in die Nähe von Podgoritza 
vor und verbrannte 80 Häuſer.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 31. Aug. Es iſt in letzter Zeit 
vielfach über Mißſtände in dem Gefängniß⸗ 
weſen, über die Beſchäftigung der Strafgefange⸗ 
nen ꝛc. geflagt und Abhilfe auf dem Wege der 
Geſetzgebung in Ausſicht geſtellt worden. Wie wir 
erfahren, ſoll die längſt geplante Regelung des ge⸗ 
ſammten Gefängnißweſens nach einheitlichen Nor⸗ 
men für ganz Deutſchland jetzt ihrer Verwirklichung 
endlich näher gebracht werden. Bekanntlich war 
ein ſog. Gefängnißgeſetz ſchon etwa vor einem 
Jahre beſchloſſene Sache. Man hatte damals, 
nachdem man die enormen Schwierigkeiten in Er⸗ 
wägung gezogen, welche die Verſchiedenartigkeit 
der bez. Beſtimmungen in den einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten darboten, ſich mit allgemeinen Normativ⸗ 
Beſtimmungen beſchränken wollen, wie fie 
das preußiſche Ae e dem Reichs⸗ 
kanzleramt durch Einſendung eines Entwurfs nahe 
gelegt hatte. Seitdem war die Angelegenheit 
etwas in den Hintergrund getreten, und man will 
nun jetzt an der Hand der bis dahin gemachten 
Br eg neue Aufſtellungen machen, welche 
mehr eine grundſätzliche durchgreifende Reform an⸗ 
ſtreben. Es iſt zu erwarten, daß dieſe Angelegen⸗ 
heit alle auf das Gefängnißweſen bez. Fragen be⸗ 
rühren und ihre Erledigung nicht mehr zu lange 
auf ſich warten laſſen wird. — Die morgen er 
findende Enthüllung des Standbildes 
Sera Wilhelm III. wird zwar ohne große 

eierlichkeit erfolgen, aber doch einen gewiſſen 
militäriſchen Charakter tragen. Nach einer aus⸗ 
drücklichen kaiſerlichen Anordnung ſollen ſämmt⸗ 
liche z. Z. in Berlin anweſende active und inactive 
Generale morgen Vormittag 11 Uhr ſich an dem 
Denkmal verſammeln, wo der Kaiſer in Begleitung 
ſämmtlicher Prinzen erſcheinen wird. 

„Nach den Beſchlüſſen der Reichsjuſtizeommiſ⸗ 
ſion ſollen in Zukunft bei einem Zeugenverhör die 
Staatsbeamten ebenſo, wie alle andern Zeugen, 
den Zeugeneid leiſten; die bisher eh e⸗ 
rufung auf den Dienſteid ſoll abgeſchafft 
werden. Die agrariſche „Deutſche Landeszeitung“ 
weiß auch aus dieſem Beſchluß Capital zu ſchlagen, 
indem ſie ihren Leſern verkündet: Die Liberalen 
wollen den Dienſteid der Staatsbeamten 


eſtalten, daß eine ſehr große 
5 Wohnungs⸗ und 

wird. on jetzt 
0 die Mieths⸗ 


Miethserträgen des Vorjahrs Bere, wird, iſt 
ehreinnahme 
zu erwarten. . 8 
L Heute Abend findet eine Gläubiger⸗Ver⸗ 
ſammlung der geſtern als inſolvent gemeldeten 
Speculationsfirma Gebrüder Iſay ſtatt. Wie 
der „B.⸗C.“ meldet, ſoll den Gläubigern ein Accord 
mit 20 Proc. der Forderungen offerirt werden. 
Stettin. Die garde erklärt die Nachricht 
der „N. St. Ztg.“, daß der Generalſuperintendent 
Jaspis in den Ruheſtand treten wolle, für un⸗ 


richtig. g a 
Breslau, 31. Auguſt. Ein Lehrer⸗Comite 
hat fi hier, wie die „Schleſ. Schul⸗Zeitung“ 
meldet, zum Zwecke der Wahrung der Schulinter⸗ 
eſſen durch die 1 1 Volksvertretung mit Bezug 
auf die nächſten Landtagswahlen gebildet. 
Das betreffende Comite hat die Herren Kieſel, 
Sturm und Dr. Thiel beauftragt, ſich zunächſt mit 
e r SOTRUTTEUGT ORAL ED eee eee NA RER ROT 
in der anſpruchslos gediegenen, kräftigen Behand⸗ 
lungsweiſe für die künſtleriſche Eigenart Tide⸗ 
mand's in hohem Grade bezeichnend iſt. Auch in 
ſeinen ferneren gehaltvollen Schöpfungen ſind 
es im Weſentlichen dieſelben Eigenſchaften, 
die den Beſchauer anziehen, — vor Allem 
faſt ſtets ein bedeutſamer, meiſt ernſter und 
häufig die religiöfen Aeußerungen des Volkslebens 
Adee eder Inhalt, den der Künſtler in 
ſeiner innerſten Tiefe zu erfaſſen und in einfach 
prätentionsloſer Weiſe zu nachhaltig feſſelndem 
Ausdruck zu bringen weiß. Dem t ie 
Sinn, den viele dieſer Gemälde bezeugen, entſprach 
es, daß Tidemand, von ſeinen Landsleuten hierzu 
aufgefordert, mehrmals auch Kirchen ſeiner gen 
mit Altarbildern ſchmückte, von denen ein Chriſtus 
am Kreuz, eine Taufe und eine Auferſtehung Chriſti 
genannt werden. Als naheliegende Beiſpiele der 
vorzugsweiſe von Tidemand gepflegten Kunſt 
mögen die drei in der Ravens, en Gallerie in 
Berlin befindlichen Arbeiten deſſelben, „die Waiſe“, 
der „Wolfsjäger, auf der Senne ſeine Abenteuer 
erzählend“, und die „Begräbnißfeier in Norwegen“ 
erwähnt ſein, denen ſich eine lange Reihe anderer, 


gleich Day: Bilder anreihen ließe. In der 
Berliner Nationalgallerie iſt der Künſtler 
durch die Staffage einer jener Land⸗ 


ſchaften ſeines Freundes und Landsmannes 
Gude vertreten, mit dem er ſich häufig in ähnlicher 
Weiſe zu gemeinſamem Schaffen verband. Seit 
1845 hielt ſich Tidemand, ſo weit ihm nicht Studien⸗ 
reiſen ein anderes Ziel ſetzten, abwechſelnd in 
Düſſeldorf und in ſeiner Heimath auf, in die er 
ſchließlich Naben überſiedelte und in der er nach 
längeren Leiden ſein Leben beſchloß. Daheim wie 
im Auslande nach ſeinem vollen Werthe geachtet, 
hat es ihm an äußerer Anerkennung ſeines Talents 
niemals gefehlt. Er war Mitglied der Kunſtſchule 
u Chriſtiania, der Akademien von Stockholm, 
Berlin, Wien, Kopenhagen, Amſterdam und Rotter⸗ 
dam, ſowie u. A. Ritter des Olof⸗Ordens, der 
großen goldenen Medaille von Berlin, die er 1848, 
der Pariſer, die er 1855, und der Wiener Welt⸗ 
ausſtellungs⸗Medaille, die er 1873 erhielt. 


in Verbindung zu ſetzen, in der Erwartung, „daß 
dieſes ſeinen Einfluß ſowohl in Bezug auf die 
8 der Wahlcandidaten, als Rei auf deren 

tellung zu den die Lehrerkreiſe berührenden Fragen 
geltend machen werde.“ 

Salzburg, 30. Auguſt. Heute 155 die zweite 
Plenarſitzung des Juriſtentages ſtattgefunden. 
Die Referenten der einzelnen Sectionen trugen die 
Beſchlüſſe derſelben vor. Profeſſor Gneiſt referirte 
über den et ur re e und 
Fa dann die lußrede. Bei dem alsdann 
olgenden Feſtbankette brachte Gneiſt einen Toaſt 
auf den Kaiſer von Oeſterreich, Ruthner einen auf 
den deutſchen Kaiſer aus. Jaques toaſtirte auf 
eine Allianz Deutſchlands mit Oeſterreich. 

Oeſterreich⸗- ungarn. 

Peſt, 30. Auguſt. Die 68 hier internirt 
geweſenen ruſſiſchen Offiziere haben heute die 
Erlaubniß erhalten, abzureiſen. Dieſelben begeben 
ſich morgen nach Belgrad. a, 

— Die Ungarn werden ſparſam. Der Communi⸗ 
cationsminiſter Pechy hat die Anſtellung von 
Frauen als Weichenſteller geſtattet und 
dieſerhalb ein Rundſchreiben an ſämmtliche ungariſche 
Eiſenbahngeſellſchaften al worin „mit Rück⸗ 
ſicht auf die bconomiſche Tendenz dieſer Anordnung“ 
alle eine Staatsgarantie genießenden und beziehungs⸗ 
weiſe ein Staatseigenthum bildenden Eiſenbahnen 
zur Anſtellung von Frauen aufgefordert werden. 

rankreich. 

XX Paris, 30. Aug. Mac Mahon iſt geſtern 
Abend von ſeiner Reiſe nach Chalons zurückgekehrt 
und wird morgen die in Paris anweſenden Mit⸗ 
glieder des Cabinets zu einem Miniſterrath unter 
ſeinem Sion verfammeln. Der Kriegsminiſter 
hat beſchloſſen, daß angeſichts der budgetatiſchen 
Schwierigkeiten kein Theil der Territorial⸗Armee 
in dieſem Jahre einberufen werden ſoll. — Die 
Regierung hat von dem franzöſiſchen Conſul in 
Sidney die Nachricht erhalten, daß die auſtraliſchen 
Behörden ſich der Landung der begnadigten Ver⸗ 
brecher von Neu⸗Caledonien widerſetzt. — Im 
Bureau des italieniſchen Conſuls in Marſeille 
fand geſtern ein blutiger Auftritt ſtatt. In Folge 
eines heftigen Streites zwiſchen einem Gerichts⸗ 
diener und einem Advokaten Narducci feuerte dieſer 
auf den Sn aus unmittelbarer Nähe feinen 
Revolver ab. Der Zuſtand des Opfers ift äußerſt 
bedenklich. — Geſtern tft der Componiſt $slicien 
David geſtorben. Er lag ſeit Wochen ſchwer krank 
in Saint Germain, und man erwartete ſeit mehreren 
Tagen ſeine Auflöſung. Wie der am letzten 
Sonnabend verſchiedene E. Fromentin auf dem 
Gebiet der Malerei, ſo war F. David auf dem 
Gebiet der Muſik Orientaliſt. Zu ſeinen berühm⸗ 
teſten Werken, der gern Symphonie „die Wüſte“, 
zum „Moſes und Sinai“, zu „Lalla Kork“, einer 
reizenden Operette, hat der Orient ihm den Stoff 
und die Farbe geliefert. Felicien David war im 
J. 1810 im Departement Vanelu e geboren; von 
ſeiner früheſten Jugend an widmete er ſich der 
Muſik. Im Jahre 1830 kam er nach Paris, wo ihn 
die Saint⸗Simoniſtiſche Schule unter ihre Jünger 
aufnahm. Fünf Jahre nachher kehrte er von ſeiner 
orientaliſchen Reiſe zurück und W eine 
rſte eee er Melodien. „Die 
Wüſte“ wurde 1 zum erſten Male aufgeführt. 
Italien. 
Rom, 27. Aug. Man hatte erwartet, daß 
nach der Zuſammenkunft des Königs mit den Mi⸗ 
niſtern in Turin etwas Beſtimmtes über das 
Schickſal der Deputirtenkammer verlauten 
würde. Die allgemeine Erwartung ſieht ſich aber 
getäuſcht. — Genueſiſche Blätter berichten, der 
Herzog von Galliera habe die feſte Abſicht, in ir⸗ 
gend einer Stadt eine „freie katholiſche Uni⸗ 
verſität“ zu gründen. — Andere Zeitungen be⸗ 
richten; Der Chef der Internationale in Ita⸗ 
lien, Andrea Coſta, iſt in Fabriano verhaftet wor⸗ 
den, um nach Imola gebracht zu werden. — Die 
Bibliothek des Collegium Romanum iſt dieſer Tage 
um einen Schatz bereichert worden, der leider nur 
den 175 zu Gute kommt, welche die chine⸗ 
ſiſche und japaniſche Sprache ſtudiren. Der 
Miniſter des öffentlichen Unterrichts hat ihr nämlich 
die Bibliothek des verſtorbenen Advocaten Carlo 
Valenziani einverleibt. Darunter befinden ſich 
gegen 2000 Bände dieſer aſiatiſchen Sprachen, 
vielleicht die reichſte und vollſtändigſte Sammlung 
ihrer Art in ganz Europa. Von ganz außerordent⸗ 
lichem Werthe ſind einige ſehr ſeltene Wörterbücher 
der altjapaniſchen Sprache und ein 1 es 
Werk, welches mit den ſchönſten Miniaturbildern 
ausgeſchmückt iſt. 3 

— Die am 23. d. M. vor dem Schwurgericht 
in Bologna erfolgte Vernehmung des Marquis 
Luigi Franzisco Spinola, des Gemahls einer 
Tochter des Königs und der Gräfin Miraſiori, hat 
nn Aufſehen erregt, weil derſelbe ſich in 
Widerſprüche verwickelt und Unwahrheiten ausge⸗ 
ſagt hat, welche im Publikum ſo gedeutet werden, 
als ſei er derjenige, welcher des Königs Unter⸗ 
ſchrift nachmachte und nicht der Marquis Mante⸗ 
gazza. Aus dem Zeugenverhöre geht hervor, daß 
Marquis Spinola die Einnahmen aus den Ver⸗ 
zehrſteuern von der Gemeinde in Neapel pachten 
wollte und zur Deponirung einer Caution von 
500 000 Lire einige hunderttauſend Lire brauchte, 
daß er aber ſeinen Secretär, einen gewiſſen Gran⸗ 
cini, als den Darleiher der nöthigen Capitalien 
vorſchob und den Marquis Mantegazza zum 
Director des Unternehmens machen wollte. Der 
. 1 der in dem Verhöre mehrfach 
den König Victor Emanuel als ſeinen Schwieger⸗ 
vater bezeichnete, erklärte dem Präſidenten des 
Gerichtshofs, daß er nicht im 1 Verkehre 
mit dem Angeklagten ſtehe; der Oberſt Bagnasco 
und andere Ju en ſagten aber das Gegentheil 
aus. Der Vertheidiger hob hervor, daß Epinole 
und Mantagazza intime Freunde en und ſich 
ſogar gedutzt hätten! Das Publikum auf den 
Tribünen klatſchte dem muthigen Vertheidiger Bei⸗ 
fall zu. Einige Stimmen ſchrien: „Spinola iſt 
der Schuldige! Ihn muß man zur Unterſuchung 
iehen!“ Der Präſident verbat ſich aber ſolche 
Rathſchläge und drohte mit Räumung des Saals 
im Wiederholungsfalle. Der taatsanwalt 
warf dem Vertheidiger dann vor, er bediene 
ſich im Intereſſe ſeines Clienten des 
Publikums als Claque, um auf die Geſchworenen 
einzuwirken. Der Vertheidiger erwiderte, er 
thue nur ſeine Pflicht und beantragt, den 
eben eintretenden obengenannten Secretär Spinola's, 


welcher ebenfalls als Zeuge geladen war, nicht in 
Gegenwart des Letzteren zu vernehmen. Dem Antrage 
wurde Statt gegeben. 
Königs wurde aufgefordert, den Saal zu verlaſſen 
und ſich in ein anderes Zimmer zu begeben, wohin 
ihm ein Gerichtsdiener folgte. Das Publikum 
klatſchte wiederholt Beifall. Der Zeuge Grancini 
beſtätigte nun, daß Spinola mit dem Angeklagten 
in Geſchäftsverkehr geſtanden habe, ſagte auch aus, 
daß ein gemilier Orlando Candini ebenfalls von 
Spinola beauftragt ſei, ihm 500-—600 000 Lire zu 
1 Der Diener Mantegazza's ſagt aus, 
daß Spinola am Tage nach Mantegazza's Ver⸗ 
haftung, die ihm unbekannt geblieben, in deſſen 
Wohnung gekommen ſei und den Angeklagten habe 
ſprechen wollen. Der Präſident frug Letzteren, ob 
er, als der Unbekannte X. ihm geſtanden, daß die 
Wechſel gefälſcht ſeien, dem König davon habe 
Mat den Denen wollen, und ob er ſich dieſem 
durch den Marquis Spinola habe vorſtellen laſſen 
5 5 Mantegazza beantwortete dieſe Fragen 
mit „Ja!“ 


England. 

London, 29. Auguſt. Die meiften Kohlen⸗ 
arbeiter in Nordwales, die vor einer Woche 
wegen der Lohnherabſetzung von 10 Proc. zu feiern 
begannen, haben ſich eines Beſſern beſonnen und 
geſtern die Arbeit wieder aufgenommen. 

— 30. Auguſt. Der Proſpect für die Emiſ⸗ 


ſion der neuenconſolid irten amerikaniſchenſ 


4% pCt. Anleihe von 300 Millionen Dollars 
iſt nunmehr erſchienen. Die Subſcriptionen ge⸗ 
ſchehen bei den Bankhäuſern Rothſchild, Morgan 
und Gebrüder Seligman von morgen ab bis zum 
5. September d. J. Der Emiſſionspreis beträgt 
103% Pfd. Sterl. für 500 Dollars. Die einge⸗ 
zahlten Beträge werden mit 41, pCt. vom Tage 
der Zahlung bis zum 28. Februar 1877 verzinſt. 
Die Obligationen tragen vierteljährliche Zins⸗ 
Coupons, deren erſter am 1. Juni 1877 fälli 
vird. — Einer Meldung der „Times“ zufolge iſt 
der bisherige Director des Handelsbureaus im 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten in 
Kairo zum Mitglied des Rathes für den ägypti- 
ſchen Staatsſchatz ernannt worden. (W. T.) 
Rußland. 5 

Petersburg, 30. Auguſt. Der Kaiſer von 
Braſilien iſt geſtern im ſtrengſten Incognito 
hier angekommen. 

Türkei. 


PC. Konſtantinopel, 25. Auguſt. Die Ver⸗ 
kmh auf Kreta nehmen einen immer ernſteren 
Charakter an. Der Generalgouverneur von Candia, 
Reouf Paſcha, bereiſt häufig die Jau um die 
JZemüther zu beruhigen und zu beſänftigen. Er 
kündigte ſelbſt der Bevölkerung an, daß er in 
Konſtantinopel die Ermächtigung verlangt habe, 
die Nationalverſammlung zu einer außerordentlichen 
Seſſion einzuberufen. Die Bevölkerung erblickt 
aber darin nur einen Vorwand des Gouverneurs, 
um bis zur Ankunft der von Konſtantinopel ver: 
langten Verſtärkungen Zeit zu gewinnen. Admira 
Hobart Paſcha erhielt den Befehl, ſich von den 
candiſchen Gewäſſern nicht zu entfernen, um das 
Einführen von Waffen und Munition zu verhindern. 
Daß in Sphakia, dem Herde aller Revolutionen, 
wieder Unruhen ausgebrochen ſein ſollen, erfuhr 
man hier erſt aus den geſtern eingetroffenen Athe⸗ 
ner Journalen. Die Pforte bereitet eine Art Me⸗ 
morandum vor, in welchem ſie die Motive aus⸗ 
einanderſetzen wird, aus welchen ſie den größten 
Theil der kretiſchen Forderungen verwerfen mußte. 
Dieſes Memorandum, welches binnen Kurzem ver- 
öffentlicht werden wird, iſt von Kadri⸗Bey unter⸗ 
zeichnet, der letzthin als kaiſerlicher Sommiflär nach 
Candia entſendet wurde, und wurde vom Juſtiz⸗ 
miniſter Khalil Cherif Paſcha unter Mitwirkung 
einiger anderer Miniſter ausgearbeitet. 

Serbien. 

Belgrad, 29. Auguſt. Tſchernajeff's Unter⸗ 
commandant, der Ruſſe iR wurde von 
Erſterem wegen Ungehorſams ſuspendirt und behufs 


Einleitung einer Unterſuchung zurückg e In 
Cuprija unter Escorte geſtellt, ſchoß Miloiſievitſch 
auf den escortirenden Gendarm und wurde in 


Folge m von dieſem ſchwer verwundet. 
Beide wurden in das Spital von Cuprija gebracht. 
— Der Oeſterreicher Kappner wurde zum Comman⸗ 
danten der Legion der fed ernannt. — Heute 
lamen mit dem Schiffe „Deligrad“ auf zwei 
Schleppern 500 Verwundete aus den Kämpfen von 
Alexinatz in Belgrad an. 


. Amerika. 
Nachrichten aus Lima zufolge haben da: 
ſelbſt einige Unruhen ſtattgefunden, welche jedo 
bald unterdrückt wurden. Der Juſtizminiſter un 
der Miniſter des Innern haben ihre Entlaſſung 
genommen. (W. T.) 


Danzig, 1. September. 

*Mit dem Inkrafttreten des neuen Com⸗ 
petenzgeſetzes zum 1. October d. J. findet eine 
nicht unerhebliche Veränderung des Geſchäfts⸗ 
kreiſes der Behörden ſtatt, indem ein Theil der 
Befugniſſe der Polizeibehörde an den neu zu bil⸗ 
denden Stadtausſchuß, ein Theil der Geſchäfte der 
Abtheilung des Innern der K. Regierung an den 
Stadtausſchuß, den Bezirksrath und das Verwal⸗ 
tungsgericht übergeht. Indem wir uns vorbe⸗ 
halten, noch näher auf die Beſtimmungen des 
a eſetzes einzugehen, machen wir ſchon 
jetzt . aufmerkſam, daß vom 1. October ab 
alle Geſuche um Ertheilung von Conceſſio⸗ 
nen zu gewerblichen Anlagen mit geringen Aus⸗ 
nahmen aber einſchließlich derjenigen zum Klein⸗ 


handel mit Spirituoſen, Schank⸗ und Gaſtwirth⸗ al 


ſchaft beim Stadtausſchuſſe anzubringen ſind 
und von dieſem darüber entſchieden werden. 

* Am 2. September hat die K. Oſtbahn auf der 
Strecke Danzig⸗Elbing einen Extrazug zum 
Zwecke des e des Circus Renz eingelegt. Die 
Hinfahrt erfolgt von ſämmtlichen Stationen der be⸗ 
eichneten Strecke mit den gewöhnlichen ahnen, bie 
Rückfahrt von Danzig um 11 Uhr 51 M. Abends mit 
dem Extrazuge, der Perſonen in den 3 erſten Wagen: 
we auf Retour⸗ und einfache Billets zu tarif⸗ 
ma igen Preiſen befördert. 5 
„Wie bereits gemeldet, hat das ruſſiſche Handels, 
miniſterium die Ausfuhr von Spiritus für dieſes 
Jahr bei allen Zollkammern freigegeben. Bisher durfte 
Spiritus aus Rußland nämlich nur über diejenigen 
Zollkammern ausgeführt werden, welche an Eiſenbahn⸗ 
ſtationen errichtet ſind, alſo längs der ganzen preußiſch⸗ 
ruſſiſchen Grenze nur bei Eydtkuhnen, Thorn, Kattowitz 
u. ſ. w. Nach der oben erwähnten Verfügung iſt die 
Ausfuhr auch an den übrigen Grenzpunkten, an denen 


Der „Schwiegerſohn“ des] 7 


en 
> amburg ſchacſe Concurrenz, die dur 
Siefe Ansfußrerhterung nur wachſen kann. 5 
Bei der geftern im Gymnaſium unter Vorſitz 
des Provinzialſchulraths Dr. Kruſe abgehaltenen Prü⸗ 
ung haben ſämmtliche 6 Abiturienten: Ehrhardt, 
Mers mann, Meyer, Roſenkranz, Skopnick und 
Weiß, das Zeugniß der Reife erhalten. ö 
* Der Auszug der Turner der drei höheren und 
der beiden Mittel⸗Schulen findet morgen 12 Uhr Mit⸗ 
tags vom Turnplatze aus ſttat. s 
Golizeiber icht) Verhaftet: die Arbeiter K 
und S., weil ſie dem Gaſtwirth G. in Altſchottland 
Möbel geſtohlen haben; der Matroſe A. und der Matroſe 
G. wegen groben Unfugs. | 
„Geſtohlen; der Arbeiterfrau B. aus einer Cigarren 
kiſte 4 M; dem Seilergeſellen F. ein undezogener 
Schafpelz. 1 
Am 18. Auguſt Abends wurde der Werftarbeiter 
3. auf dem kleinen gig von vier Kerlen anges 
allen, gemißhandelt, bis er beſinnungslos zu Boden 
fiel und ihm dann der an dieſem Tage ihm gezahlte, 
Wodenlohn von 34 M 60 3 abgenommen. Als 
Thäter ſind die Arbeiter K., D., K. und T. verdächtigt. 
In dem Hauſe Ketterhagergaſſe 6 find 2 alte Lintröcke, 
Jacke, 1 lederne Handtaſche, 1 Sonnenſchirm und 
. Herrenmütze herrenlos vorgefunden. Der unbekannte 
1 wolle ſich im Polizeigeſchäftshauſe, Lange 
1910 No. 25, Regiſtraturzimmer der I. Abtheilung, 
nelden. 1 . 
Geſtern Abend fiel der 6jährige Sohn des Schiffs- 
‚immermanus M. beim Holm in die Weichſel und 
trank. Die erſt heute gefundene Leiche wurde in die 
et der Eltern geſchafft. A 
* Keuftadt, 31. Auguſt. Am Sedanstage 
veranftalten Bildungsverein und Schützengilde gemein, 1 
ſchaftlich ein Volks feſt auf dem Schützenplatze. 
A 1 31. Auguſt. Von Schul ze⸗ 
Delitſch iſt hier ein Schreiben eingegangen, in welchen 
r fein Nichterſcheinen bei dem hieſigen Schlußfeſt des 
Benoſſenſchafts tages entſchuldigt. Er iſt von dem Un⸗ 
wohlfein, welches ihn am 23. d. in Danzig befallen, an 
einem Geburtstage (am 29.) noch 1 5 völlig befreit 
zeweſen. „Aber“ — heißt es in dem Briefe weiter — 
wenn auch ſelbſt behindert, theilzunehmen an dem g 
'hönen Feſte, welches Sie den Vertretern der Deutſchen 
Genoſſen chaften bereitet haben, erfüllt es mich doch mit 
nnigſter Freude, welche allgemeine Anerkennung, ja 
velche Begeiſterung Sie in allen Theilnebmern erzeugt 
gaben, durch die gaſtlich K und ſinnigen 
samen durch die Sie in wahrhaft großartiger 
Weiſe die Ankommenden überraſcht haben. Noch waren 
Alle, die ich auf der eimreiſe traf und die mich bei 
der weitern Tour von Berlin aus beſuchten, voll davon 
und bezeugten mir, daß ich nicht zu viel von dem vor⸗ 
yergefagt hätte, was man in Marienburg zu erwarten 
abe. Daher meinen herzlichen Dank für Das, was 
Sie durch Ihr Feſt für die Genoſſenſchaftsſache gethan, 
vie Sie damit ein Band mehr zwiſchen Süd und Nord, 
If und Weſt unſeres deutſchen Vaterlandes haben 
kuüpſen helfen — eine Hingabe, die man Ihnen nie 
vergeffen wird! In der ſicheren Hoffnung, daß es mir 
u den nächſten Jahren vergönnt ſein wird, bei meiner 
Anweſenheit in ihrer Provinz Ihnen dieſen Dank 
397 3 grüße i Si 
Ihr alter 


ma 


t werde. 
nordnung des 
uchten ihn, er 


*. 


Elbing, 31. Auguſt. Geſtern Morgen iſt bier I 
der ehemalige Buchhändler und Buchdruckereibeſitzer, 
Stadtrath Neumann-Hartmann, im 71. Lebensjahre 
verſchieden. 9 
s Schwetz, 31. Auguſt. Auf dem am 21. d. 
hier ſtattgehabten Kreistage gelangte der ſeitens des 
biefigen Magiſtrats geſtellte Antrag: „Der 88 ag 
wolle beſchließen, das neuerbaute Kreishaus dem Staa 
zur Einrichtung der Geſchäftslokale für das hierher zu 
legende Landesgericht zu offeriren, wogegen die Stab | 
Commune ſich bereit erklärt, die für das K. Land * 

Amt und den Kreisausſchuß nöthigen Geſchäfts räume 1 9 
in dem neu zu erbauenden Rathhauſe einzurichten und 


zwar fo, daß dieſelben von den ſtädtiſchen Communal⸗ 
Verwaltungs⸗Bureaus getrennt ſind, zur Berathung. 
Der Kreistag erklärt ſich bereit, für den Fall, daß es 
der Stadt gelingen ſellte, dadunch Sitz des Landes 
9 0 1 werden, daß fie dem Staate das Kreishaus 
8 Geſchäftslokal anbietet, und für den fernern Fall, 
daß die Stadt dem Kreiſe die für die Zwecke der Kreis⸗ 
verwaltung erforderlichen Räumlichkeiten an einer andern 
geeigneten Stelle ſchafft, der Stadt das Kreishaus ab⸗ 
zutreten. Wir wollen 2 daß es der Stadt gelingt, 
den Herrn Juſtizminiſter für dieſes Project zu gewinnen. 
Der Stadt Neuenburg bewilligte der Kreistag zu den f 
Mehrkoſten des im Jahre 1875 erfolgten Ausbaues des 
dortigen Kraukenhauſes eine Beihilfe von 1500 M. unter 
der Bedingung, daß die Stadt Neuenburg unter den⸗ 
ſelben Bedingungen und in demſelben Umfange, wie die 
Stadt Schwetz, Kranke des Kreiſes aufnimmt, ch 
„Thorn, 31. Aug. Der bier vielbekannte Bäder 
meiſter S., jetzt in Culmſee wohnhaft, ift bei ſeiner an?“ 
weſenheit in Thorn nebſt feiner Zuhälterin, der une | 
ehelichten Antonie St., verhaftet und der Staats⸗An“ 
waltſchaft überliefert worden. S. hatte — berichtet die 
„Th. Ztg.“ — feine Ebefrau verlaſſen und vor etwa 
Jahren mit der St. eine Reiſe nach Amerika angetreten, 
wahrſcheinlich in der Abſicht, unterwegs Abort 
derſelben herbeizuführen. Da dies aber nicht gelang, 


Actiencapital ſich auf — 400 000 


5 


2 ſchichtſchreibers der Hohenſtaufen 
2 ü in Sohn des 1865 als Profeſſor der Naturwiſſen⸗ 


Georg v. Raumer, der 
der Püdagogik⸗ bekannt 


verſuchte er auf der Rückfahrt, die St. zu bewegen, das 
von ihr geborene, mit ihm erzeugte Kind durch Zuhal⸗ 
ten der Naſe zu erſticken; die Mutter weigerte ſich dieſer 
That, und S. führte deshalb den Tod des Kindes durch 
Einflößen von Eifi ſprit herbei, welches dann als an 
irgend einer Krankheit oder Schwäche verſtorben, in die 
See geſenkt wurde. In vier verſchiedenen Prozeſſen 
und Unterſuchungen hatte dann nach ſeiner Rückkehr der 
S. die St. dazu verleitet, zu feinen Gunſten fal ſche 
Ausſagen zu beſchwören und endlich, als feine 
Geliebte zum zweiten Male Mutter werden ſollte, ihr 
die Ehe verſprochen, falls feine rechtmäßige Frau, von 


der er zwar getrennt lebte, aber nicht geſchieden war, 


mit Tode abgehen ſollte. Um dies Ziel nun ſchneller 
berbeizuführen, verſuchte der S. zwei Mal, fie zu ver ⸗ 
giften. Von allen dieſen Dingen ging der hieſigen 
Polizei eine glaubwürdige Anzeige zu, in Folge deren 
der S. mebft feiner Geliebten jet enommen wurde. 
Derſelbe fol auch ſchon ein ausreichendes Geſtändniß 
abgelegt haben. PR 

Köni 17 31. Auguſt. Wie die „K. H. 3.“ 
hört, beabſichtigt die Telegraphendirection, fortan keine 
neuen Telegraphiſtinnen mehr anzunehmen, und 
ſollen die von den 24 jungen Damen gegenwärtig ein⸗ 
genommenen Stellen bei ihrem ſucceſſiven Ausſcheiden 
wieder von männlichen Beamten beſetzt werden. 

* Dem Rechtsanwalt v. Gerhard in Königsberg 
iſt der Charakter als Juſtizrath verliehen worden. 


Vermiſchtes. 

— Pauline Lucca beabſichtigt von Ende Sep⸗ 
tember d. 5 ab eine Abſchieds⸗Kunſtreiſe von ſieben⸗ 
monatiger Dauer anzutreten, nach deren Beendigung 
ſich die Künstlerin ganz aus der Oeffentlichkeit zu. 
rückziehen wird. Die Abſchiedstournee wird mit einem 
Concerteyklus beginnen und mit W Saft: 
vorſtellungen in den enropäifchen Hauptſtädten ab» 
ſchließen. Das erſte Auftreten bei dieſer Rundreiſe 
erfolgt in Straßburg, wo Pauline Lucca, von bedeu⸗ 
tenden Künſtlern begleitet, am 30. September im 
Saale der „Reunion des Arts“ ein Concert geben wird. 

Dresden. Es iſt geſtern bereits mitgetheilt, daß 


die Hauptgründer „Saxon⸗Auſtrian⸗Braunkohlen⸗ 
bergbau⸗Geſellſchaft“, Kaufmann Kräger und Bankier 


Quellmalz, wegen Betruges zu 1 Jahr Gefängniß 
verurtheilt ſind. Der Thatbeiland ihres Vergehens war 
folgender: Ende 1871 kauften die Genannten das Wert 
für die Summe von 330 000 fl. (die Vorbeſitzer hatten 
daſſelbe für 123 000 fl. erworben), im Kaufvertrag 
wurden indeß 410 000 fl. angegeben. Die übrigen 
80000 fl. wurden auf das Mitko erechnet. Davon, 
daß in Wirklichkeit nur 330 000 fl. gezahlt worden 
waren, erhielten die ſpäter hinzutretenden Comitsmit⸗ 
ige Bankier Grumpelt und Director Patzig, keine 
tenntniß. Nach den Angaben der Herren Quellmalz 
und Kräger fertigte nun ans 
delskammer⸗Secretär Dr. Rentzſch einen 
e der infolge der ihm gegebenen 
uterlagen außerordentlich brillant ausfiel. 

Verzinſung von 25 cc wurde in Ausſicht ger 
stellt. Thatſächlich hat Niemand auch nur einen 
Pfennig Zinſen erhalten; der gegenwärtige Geſammt⸗ 
werth des Saxon⸗Auſtrian⸗Braunkohlenwerkes aber wird 
von den Sachverſtändigen auf 40, bis 50 000 fl. ge⸗ 
ſchätzt, während das im Prospect in Ausſicht genommene 
lr. leinſchließlich 

Gezeichnet 
fl. Außer⸗ 


der damalige 


der 60 000 Thlr. Betriebscapital) bezifferte. 
Dee indeß nur 364 000 Thlr. = 618 000 


dem find aber noch Prioritäts, und Hypothekenſchulden 
vorhanden, die den oben bezeichneten, von den 


Sach⸗ 
verſtändigen ermittelten Werth noch überſteigen. 

Wie „W. T. B.“ aus Erlangen meldet, iſt 
m 30. d. daſelbſt der Profellor Rudolf v. Raumer 


geftorben. Es war ein Neffe des berühmten Ger 


iedrichs v. Raumer 
an der Univerfität Erlangen verſtorbenen Karl 
auch durch „eine Geſchichte 
0 cht hat. Rudolf v. Raumer 
wurde am 14. April 1815 zu Breslau geboren, ward 
1846 außerordeutlicher und 1852 ordentlicher — 3 
der deutſchen Sprache und Literatur zu Erlangen. In 
letzter Hen iſt ſein Name viel genannt worden, da der 
Verſtorbene eines der eifrigſten Mitglieder der ortho⸗ 
graphiſchen Conferenz war, welche in Berlin über 
eine neue deutſche Rechtſchreibung zu berathen hatte. 


Anmeldungen beim Banziger Standesamt. 


macher⸗Meiſter Auguſt Gotthilf Zindel, T. — Fabrik 
arbeiter gu Ludwi 1 Bee „S. — Ri chi Ir 
ohn Otto Thiele. T. neidermſtr. 

Albert Panic uote S. — Bäckermſtr. rl Anton 
Boldt, S. — Unehel. Kinder: 3 Knaben. i 
Aufgebste: Kaufmann Otto Leopold Froſt mit 


Regine Porentine Kaminski, geb. Pieper. 
then: Ingenieur Paul Herrmann Rudol! 
8 Ma daleng 0 — Militär 
Niederlag mit Louiſe Henriette 
almer. — Theatermaſchiniſt Johann Eduard Schleret 
mit Franzisca Cäcilie Thiede. — Heilgehilfe Carl Ad. 
Schade mit Frau Clementine Francisca Ferdinande 

Hoppe, geb. Reiche. 


Die Thätigkeit zeigte ſich beute ungemein ein, 
geſchränkt, und eine allgemeine Tendenz gelangte nicht 
zum beſtimmten Ausdruck. Nur für einzelne Werthe 
war ein regeres Leben bemerkbar. Die Notirungen 
der internationalen Speculationspapiere folgten der von 
anderen Börſen gemeldeten Bewegung, die Cours⸗ 
veränderungen hielten ſich aber nur in den engſten 
Grenzen, die öflerreichiichen Nebenbahnen waren wieder 


Eine 3 


Todesfälle: Marie Mathilde Behlau, 29 J. — 
S. d. Arbeiters Julius Bernatzki, 8 W. — Arb. Albert 
Theodor Wannow, 43 J. — S. d. Bernſteinarbeiters 
Albert Alexander Evert, 5 W. — S. d. Fabrikarbeiters 
Eduard Makowsky, 4 M. — Kürſchnermeiſter Johann 
a 54 J. — Unehel. Kinder: 1 M., 4 Mon. 


Böͤrſen ⸗Hepeſchen der Danziger Zeitung. 


Jepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen, 

Hamburg, 31. Auguſt. [Productenmarkt.] 
Weizen loco Ku auf Termine matt. — Roggen 
loco ruhig, auf Termine matt. — Weizen ur Auguſt 
1268 1000 Kilo 191 Br., 190 Gd., Ar October⸗ 
November 1268 194 Br., 193 Gd. — Roggen der 
Auguſt 1000 Kilo 141% Br., 1401, Gd., Yar October⸗ 
Nopbr. 145 Br., 144 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. 
- Rüböt feſt, loco 70, Ye October 68 , Yar 
Mai dur 2008 69. — Spiritus ſtill, er 100 Liter 


400 K Pr Auguſt 38, Pe September⸗October 374, 5 


ur October⸗Novbr. 38, r April⸗Mai 39. — Kaffee 
ſehr feſt, Umſatz 5000 Sack. — Petroleum flau, 
Standard white loco 19,75 Br., 19,40 Gd., der Auguſt 
— Gd., r September ⸗Dezember 18,25 Br. — 
Wetter: Wolkig. 

Bremen, 31. Anguft. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 17,75, e Septbr. 17,75, r 
October 18,10, Ir November⸗Dezember 18,35. Niedriger. 
Alles bezahlt und Käufer. 

e a. M., 31. Auguft. Effecten⸗Societäl. 
Freditactien 117½, Franzoſen 238 ½, Lombarden —. 
5 169%, Neichsbauk —, 1860er Looſe 10240, 

ilberrente —. Still. 

Amſterdam, 31. 2 [Getreidemarkt.] 
ae) Weizen e März 285. — Roggen der 

ctober 180. 


Halizier 201,75, Kaſchau⸗Oderberge 
—, Nordweſtbahn 133,00, do 


Amſterdam 99,70, Creditlooſe 162,00, 1860r Looſe 
111,25, Lomb. Eiſenbahn 75,00, 1864 r Looſe —, 


Uunionbauk 57,50, Anglo » Auſtria 72,50, Napoleons 


varden⸗Prioritäten nene 900. Spk Ruſſen de 1871 923, 
54 Ruſſen de 1872 92%. Silber 51. i 


5 er⸗ 
einigte Staaten 57% fundirte 107%,. Oeſterreichiſche 
Silberrente —. Oeſſterreichiſche Papierrente —. 67 
augariſche Schatzbonds 87. ein ungariſche Schatz⸗ 
zonds 2. Emiſſion 83%. Spanier 14½. 57. Bernaner 
16. — Aus der Bank floſſen heute 77 000 Pfd. 
Sterl. Platzdiscont 1 . 


London, 31. Auguſt. Bankausweis. Totalreſerve 
20,621,351, otenumlauf 28,087,975, Baarvorrath 
33,709,326, Portefeuille 15,854,353, Guth. der Priv. 
17,686,451, . d. Staates 5,768,584, Notenreſerve 


un., Notenumlauf 75,990,000 Zun., 
Baarvorrath 1,001,000 Abn., Guthaben des Staats⸗ 
fende Rechnungen der 


Lombardiſch⸗ 
Prioritäten 240,00. Türken de 1865 12,85. Türken 
de 1869 72,00. Türkenlooſe 39,00. Credit mo⸗ 
bilier 190. Spanier exter. 14½, do. inter. 12%. Suez ⸗ 
canal⸗Actien 715. anque ottomane 392, Societe 
enerale 535, Crédit fongier 750. Egypter 241. 
Wechſel auf London 25,23. — Matt und unentſchieden. 
Paris, 31. Auguſt. Productenmarkt. Weizen 
enbig, Yr Anguſt 26,00, Ya September⸗October 26,25, 
I eptember⸗Dezember 26,75, ur November⸗Februar 
7,25. Mehl weich., 


Auguſt 57,50, r September⸗Oc⸗ 
tober 58, 25. We September⸗Dezember 58, 75, Par No⸗ 
vember⸗ Februar 59,75. Ya Auguſt 


Rüböl Pur 
79,50, der September 79,00, Ye September⸗ 
80,75, 7 Jauuar-April 83,25. Spiritus ruhig. 7. 
Auguſt 47.00, der September⸗Dezember 47, 75. 
ntwerpen, 31. Aug. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen vernach⸗ 
läſſigt. Hafer ſtetig. Gerſte ruhig. — Petroleum⸗ 
markt. (Schlußbericht.) RNaffinirtes, Type weiß, loco 
45 8 und Br., Par September 44 bez., 44½ Br., 
7 October⸗Dezember 45 bez., 45% Br., Jr Septem⸗ 
ber⸗Dezember Ab bez., 45% Br. — Weichend. 
Leith, 30. Auguſt. Getreidemarkt. [Cochrane 
Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 


Weizen 339, Erbſen 374, Hafer 477 Tons. Mehl 1430 Gd. 


Die hente fällige Berliner Börfen- | 8 


1— Gerſte loco 


Sad. — Weizen unverändert. Frühjahrsgetreide ver⸗ 
nachläſigt. Mehl eber niedriger. — Wetter: Reg⸗ 
neri 
Niwyork, 30. Auguſt. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
Londor in Gold 4 88 C., Goldagio 10, %% Bonds 
Year 1885 113, do. 5p& fundirte 115%, % Bonds er 
1887 117, Eriebahn 11%, Central⸗Pacific 110½, 
Newyrrk Centralbahn 106%. Höchſte Notirung des 
Goldcgios 10%, u 9%. — Waarenbericht. 
aummolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleans 
11½. Petroleum in Newvork 25, do. in Philadelphia 
25, Mebl 4 D. 75 C., Rother Frühjahrsweizen 1D 
21 C., Mais (old mixed) 56 C. Zucker (fair refining 
Musctvados) 9%. Kaffee (Rio) 17%, Schmalz 
(Marke Wilcox) 16% C., Speck (ſhort clear) 9%, C. 


Getreidefracht 6. 
Danziger Börſt. 
Amtliche Notirungen am 1. September. 
Weizen loco feft, alter feſt, ver Tonne von 20008 
feinglefig u. weiß 130-1338 210-220 M Br. 


hochbunt 127-1308 200-210 4 Br. 

hellbunt . 125-1308 200-208 & Br. | 191—206 
unt . 120-1298 180-200 K Br. & bez. 
roth 128-1328 195-200 K Br. 

ordinair 113-1258 150-175 K Br 


Auf Lieferun bunt er September⸗October 
194½% M Br. ur October⸗November 194% 
& Br., Yr April⸗Mai 195 K Br. 
Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 2000 8 
nen 155, alt 152 K er 1208 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 153 M 
Auf Lieferung Ne September⸗October 148 K. Br., 
146 K Gd. de October⸗November 148 K Gd., 
Ye April⸗Mai 152 . Br. 
el, waz. Wi. 150 4. 20 pr Wer 1877 
„weiße Mitte RE ai 137% 
AM Br., 135 M Gd. 
Rub ſen loco feſt, Ye Tonne von 0008 
Regulirungspreis 302 A. 
a September⸗October 303 AL bez. 
Mara IR feft, Pe Tonne von 2000 & 


ez. 

Regulirungspreis 302 K. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,485 Gd., 20,485 gu Belgiſche Bankplätze, 8 Tage, 81 
gem. 4½ pt Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,55 
Gd. sm eußiſche Staate-Schuldicheine 93,85 Gd. 
3½ . Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,10 
Gd., 4% do. do. 95,30 Gd., 4% 5c do. do. 102,35 
Br. 5c Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br., 
d Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 
5% Stettiner National⸗Hypothelen⸗Pfandbriefe 101,00 


rief. 
Bas Vorſteberamt der Kaufmanuſchaft. 


Feb den 1. Septbr. 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: veränderlich, Regen 
wechſelt mit Sonnenſchein ab. Wind: Süd⸗Weſt. 

Weizen loco fand in neuer Waare wieder gute 
Frage zu vollen Preiſen, dagegen war alte Waare ver⸗ 
nachläſſigt und find 350 Tonnen überhaupt, darunter 
60 Tonnen alt, verkauft worden. Bezahlt iſt für nen 
blauſpitzig 1318 191.1, bezogen 1338 200 K., Sommer: 
1318 194 K., hellfarbig 1292 198 K., hellbunt 1282 
1298 203, 204 K, hochbunt glaſig 13688 206 K, wei 
132/38 206 A.,, bunt 127/88 197 A, alt hellbunt 1288 
202 K, hochbunt 1322 204 M Yr Tonne. Termine 
geſchäftslos, Sept.⸗October und October⸗November 194% 
1. Br, Mai 195 4 Br. Regulirungspreis 
194 4 Gekündigt 50 Tonnen. 

Roggen loco feſt, neuer 1227 157 K, 125/68 
160% A, 1278 162 K, alter 1258 157 & de Tonne 
bezahlt. Umſatz 30 Tonnen Termine nicht gehandelt. 
September⸗October 148 M Br. 146 M. Gd., October: 
November 148 & Gd., April⸗Mai unterpolnſcher 152 AL 
Br. Regulirungspreis 154 . Gekündigt 50 Tonnen. 

Has, kleine 110, 1128 138 &, große 
1138 147 4. Tonne bezahlt. — Erbſen loco Futter» 
135 K, Mittel- 150 K., graue 180 K. der Tonne bes 
zablt. Termine Futter⸗ April⸗Mai 137% M Br., 
135 M Gd. — Rübſen loco feſt aber nicht gehandelt. 
Termine September⸗October 303 K. bez. Regulirungs⸗ 
preis 302 4. Gekündigt 400 Tonnen — Raps loco fel 
nach Oualität 300, 302 302% A Pe Tonne bezahlt. 


Termine nicht gehandelt. Regulirungspreis 302 AL 
Gekündigt 250 Tonnen. — Senf loco mit 30 & Ya 
200 & verkauft. 


Getreide⸗Beſtände am 1. September 1876: 
Weizen 17 142 To., Roggen 2140 To., Gerſte 128 
To., Hafer 161 To., Erbſen 43 To., Raps und Rübſen 
6167 o., Leinſaat 7 To. 


a Productenmärkte. 

Königsberg, 31. Auguſt. (v. Portatins & Grothe.) 
Weizen Pe 1000 Kilo hochbunter 1278 201,25 
129% 200, 130/18 202,25, 132/380 204,75, 132/38 
und 133/48 207, 1358 204,75 Kl. bez., bunter 1308 
155,25 M bez., rother 1278 195,25, 130/12 und 
1328 197,75, 1332 200 4 bez. — Roggen Nr 
1000 Kilo inländiſcher 1198 147, 1222 155, 126/78 
158, alter 156,25 AM bez., Auguſt Regulirungspreis 
Ag ruſſ. 120—140 K bez, September⸗October 145 
A. Br., 143 4 Gd., Frühjahr 151 M Br., 1497 
— Gerſte Me 1000 Kilo große 135, 137, 


= 


Berliner Fondsbörſe vom 31. Auguſt 1876. 


einiger 3 anheimgefallen, behaupteten 
aber trotzdem eine ziemlich feſte Haltung. Die localen 
Speculationseffecten wurden nur wenig umgeſetzt, 
Discontocommanditantheile feſt, Laurahütte indeß etwas 
matter. In der Liquidation fehlten Lauraactien und 
bedangen dieſelben 1 p&& Dep. Sehr ftill blieben ferner 
die ausländiſchen Staatsanleihen, dieſelben hatten in 
etwas ſchwächerer Haltung eröffnet, beſſerten gegen den 


Schluß aber die Tendenz etwas. In Oeſterreichiſchen 
Renten fand noch einigermaßen Verkehr ſtatt. Rufſiſche 
Werthe faſt leblos, Lſtr.⸗Auleſhen, Prämienanleihen 
und Bodencredit nachlaſſend, Preußiſche Fonds ſehr 
ruhig, wiewohl einzelne Deviſen kleinere Erhöhungen 
davontrugen. Vorzugsweiſe waren 4 fc ige Pfandbriefe 
beliebt. Andere deutſche Staatspapiere meiſt ohne 
Geſchäft. Auch der Verkehr in Eiſenbahnprioritäten 


138,50, 140, 141, 142,75 K bez., kleine 131,50, 132, 
A. bez Haff 000 Kilo loco 


134,25, 137 — er Mel Kil 
28, 130 . bez. — Erbſen Yr 1000 Kilo weiße 
144,50, 151 K bez. — Leinſaat 1000 Kilo hoch⸗ 


50, 205,50 ez. — Rübſen der 1000 Kilo 
Dotter 216,75, 240,25 AL bez. — Spiritus Ye 10 000 
Liter & ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und dar⸗ 
über, loco 52%, & bez., Auguft Regulirungspreis 52% 
A bez. — September 51% M bez., September 
October 51% M Br., 51 M Gb. October 51¼ 
AM. Br., 51 K Gd., October⸗November 49½% 4 bez., 
November 50 M Br., 49 K Gd., Frübjahr 52 4 Br., 
51%, 4 Gd., October⸗März 50 & Br., geſtern kurze 


50,30 A., 
tember⸗October 49,80 K., der 

— Rübſen dr Herbſt 315,00 4 — Pe 
19.05— 19,00 4 bez., Regulirungspreis 19,00 A, 
Der September⸗October 17,00 — 16,75 16,05 & bez. — 
Schmalz, Wilcox 53,00 —52,05 & bez., Fairbank 
52,05 K. bez. — Speck, long backs 55,00 & tr. bez. 
— Hering, Schottiſch Crown und Fullbrand 46,05 bis 
47,05 A. tr. bez., ungeſtempelter Voll⸗ 45,05 — 46,00 
5 5 bez., Matties crowubrand 34,05—36,00 & tr. 
ezablt. 

Berlin, 31. Auguſt. Weizen loco Re 1000 
Kilogramm 180—218 & nach alität gefordert, 9er 
Auguft — 4 bez., r Auguſt⸗September — & bez., r 
Septbr.⸗October 188,00 — 189,5 — 189 M bez. ur October⸗ 
November 191,00 — 192,00 M bez., 7 Novembers Dezember 
194,5—195,5— 195,00 4 bez., 7er April⸗Mai 202,00 — 
202,5 M bez. — Roggen loco er 1000 Kilogr. 141 — 
182 4 nach Qual. gef., r Auguſt 145,00—144,00— 
144,5 K bez., Yar Auguft⸗September 145,00—144,00— 
144,5 & bez., er September⸗October 145,00 —144,00— 
145 A bez., 2 October November 149,00— 
148,00 & bez., 7 November» Dezember 152,00— 151,00 M 
bez., er April⸗Mai 155,5—155,00 K b e loco 


und 1 26,50 
bis 25,50 4 — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. = 
incl. Sack No. 0 5,25—233,75 K No. 0 u. 1 23,50— 
22,25 K., r Auguſt 23 — 22,80 M bez., 9er Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 22,55 —50 4 bez., Pr Sept.⸗October 22,10—05 
A bezahlt, er Oct.⸗Nov. 21,80—75 A bez., er Nov.⸗Dez. 
21,80—75 K bz., r April⸗Mai 21,75 K bz. — Leinbl 
Year 100 Kilogr. ohne * 59,00 Ak bez. — Rüböl er 100 
Kilogr. loco ohne Faß 67,00 K bez., er — — 4 
bez., 7er Auguſt⸗Sept. 66,8 67,4 K bez., ur September ⸗ 
October 66,8 - 67,4 M bez., der October⸗Nov. 67,2—67,6 
4 bez., November - Dezember 67,3—67,8 
A bez., dir Dezember » Januar — 4. bez., Aer 
April » Mai 68,3—68,7 4 bezahlt. — 


5 raff. er 100 Kilogr. mit Faß loco 41,00 4 bez., Jer 


Auguſt — A bez., 7 Auguſt⸗September — A bez., Yor 
September⸗October 37—35 35.5 & bez., ur October⸗ 
November 36,5 35 —35,5 K bez., e November⸗Dezember 
— A bezahlt. — Spiritus er 100 Liter à 100 ik 
10,00% & loco ohne Faß 52,00 & bez, ab Speicher 
— A4 bez., mit Faß Yr Auguſt 52,4—51,8 M 
bez., Ye Muguſt- September 52,4 51,8 A bez., ie 
September⸗October 52,4-51,8 & bez., er 
November 51,3—50,8 KA bez. 

2 4. bez., ur 


8 chiſſe inen. 
4 weigere 31. * Bi: ©. 
ngekommen: Johannes, Beuge, Grangemouth, 
ne — Möller. 9 Pr Saimer, Kal ae 
Balance, öller, Harilepool, Kohlen. — Ida (SD. 
Domke London, Güter. N 
Regierungs⸗Dampfer „Pilot“. 
Geſegelt: Reindeer, Carwithen, Kiel, Ballaſt.— 
Freya (SD.), Jobannſen, Riga, leer. 
1. Sepibr. Wind: SW. 
Geſegelt: Syſtrarna, Olſſon, Carlshamn, Ballaſt. 
Martha u. Clara, Alwardt, Hull, Holz. 


chts in Sicht. 

Thorn, 31. Auguſt. Waſſerſtand: 4 Zoll. 
Wind: SO. Wetter: bewölkt, Nachm. regnigt. 
Freund, Bark, Usziluk, 3 „ 2 Xraften, 

1325 St. Balken w. H., 4 Sch Jaßbolz 
„Roſenblatt, Kazimierz, Danzig, 4 Traften, 
900 Plangons, 1000 St. Balken w. H., 800 Schock 
Faßholz,. 2000 St. Manerlatten. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Bar ometer⸗ 
Stand in 
Par. Linien 


Thermometer 
im Freien | Wind und Wetter. 


4 331,86 | #163 SS, frisch, hell, Pewölkt 
ER SCH, Frild, Beil, bolt. 


330,53 „ friſch, hell, wolkig. 
330,66 [4 14,3 S., mäßig, bewölkt. 1 


war ſehr gering. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte voll⸗ 
zog ſich der Verkehr ſchwerfällig und die Stimmung 
war auch nur wenig feſt. Von Banken betheiligten 
ſich nur in den letzten Tagen yore am Verkehr. 
Von Bergwerken fanden einzelne wiederum Beachtung. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


0 Div. 1875 Div. 1875 Div. 1875 
eee Aa PR do. Präm.-A. 1864 4 168, IT Wertinpamburg 184 10 t @targard-Pofen 101,70 444] do. do. B Eibetfat | 5 | 60,25 | Pise-Aommand. | 112 7 | Berg u. Hütten⸗Geſellſch. 
Conſolkdirte Anl. 4 104,900 unt Ur Br. 02.90 do do von 1866 168,75 | Berlin. Nordbahn! — 0 I Toaringe r 133,50 814] Tungar. Nordoſtb. 5 | 54,30 S-. GHe 7 0 Dil lers 
Br. Elana. 4, 97 „con n ene 106,800 f. b un. ? | 85,25] Panl-bad-Madb. 85,75 3 Tut drgbem 20, | 0 zunge Onbapn | 5 51,40 Jan. Bumeisge | — | 0 Korn unten ub. 8,40 0 
Staatg ⸗Schuldſch. 94, 20] Cent. Bd Cr . 99 . Etegt. 5 5 | 87,50] Bertin-Stettin 121.50 9 | Weimar-Gera gar. 58,50 2%; Breſt⸗Grajewo 5 0 Abnigzb. Wer-. 80,90 5½½ König u. Laurah. 64,50 — 
B:, rum -M. 185 1321136 5 do 100 TER. 5 | 84,70] bresl.Schw.-Fbg. 76,80) 5% e. Str.. — % 10hart-Azow rtl. 5 — ] eining. Creditd. 77 3 Stonberg, Zint 20,50 1% 
Landſch. S-Pldor. 4 95,90 zo 575 100, 0A dn. | 5 76,80] Kein-Minden 104.40 47% Dre - Gralewo 21,75 — taurst-Chartow | 5 94,60] Vorpdeutſche Pank 128 6% de. St-Pr. 85,50 6% 
Oftpreuß. Srodr. 30 85,90] Dan. eee 109.10 d. Vaeter. 268.20] do. Lit B. 102,50 & wre diem — 0 taurzt-iew 5 95,75] Oel. Sit- An. 5 ] Victorla-Hütte 33,75 — 
do⸗ do. 6,50 — Prämie. . k. Mal. 5. 12 | & | 99,50 orf · ¶r.· Rempen 0,90 ® [oaliner 85,251 6 [ 4 Mosco-Midjan 5 1 Br. Vodener. 8). 96,30 8 Wechſel⸗Cours v. 31. Aug. 

do de 4102,25 naeh 102 de. % Em. 5 103,10] do. St⸗ pr. © | Sottparbbahn 49,500 6 | 1 Mosco- Smolensk 5 | 95,25 Ur. Gent. d.-Er. 117,25 9% er 3 
Pomm. Pfandbr. 93 84, HI. Gin. tg. 100 5 100 do. du. P. 1888 5 105,60 Halle-Soran-Gub.| 9,10 2 [T aronpr. Rud.-B. 48,90 5 | Rybinst-Bologoye | 5 84,75] Prenk. Erd.-An R. — 0 a am 8 ung} 1 68.35 

„. da. 96,10, Ct. Nat. Ope-. 5 101  [Restorzktsnten | 7 104.75 o. St-pr. 21.75 0 f Lüttich Limburg 17,50) © | HRiäjangogtow 5 | 96 an itte. 129,40 94% .n., — 

. de. 44,1% ES e 10 | bannober-Altenbet 15.80 8 Octer⸗ Fran. St. 477 6% 1 Warſchau-Teresp.] 5 98 Schaſſbanl. End. 65,50 5 5 ea 
Bojenje nent bo. 4 | 95,10] Nusländiſche Force. |3 talieniie Neu: 5 74,20] do. el. -Br. I do. Nordweſtb. 222 1 Schleſ. Bankverein 85,50 6 ; 3 14. 3 | 81,15 
ee 860 56,50 we. A, |® | — I peartiiemoten 19,20 ® | daB. hm | 64,50 5 Bank- und Juduftrieactien. | Etettersinsvant 0: [pe 1 24. 24 81 

do do. 4 m.. tie r, Rente 59,10] bo. Nach- Oel. 8 102,90] do. Str. 72,50 % f Netdenb- Bard. 50,60 41% Div. 1875 Wer- Ek. Quistorp 0 Vels. Bantyl. Mae; 

do do 1441102 97,250 Prauzöſiſche Rente | 9 — Magdeb-Dalbert. 111 Metn 16,20 214] Mestiner Bant 87,50 0 nenen d. Colonia 6250 55 855 2%. 4168,75 

do. II. Ser. — b 50 Naab- afra. 469,80 „ ar 72 3% de. Stn. | 64,501 8 mend. Wen 84.30 0 ereinnahagt 19 1 ee: sen. 441167 

do. do. 4101.50] de. Mooie v. 1850 nifgennteige | 8 | 97 . 97,75 maß. Staatzd. | 112,60 | 5,92] Berl, GafjenBer. 182 |17,7 Perl. Bau-. St. 50 | 0 | nerersbur 0. 7 

do. neue 4 95,75 de. Bone b. 188 262,50 Kurt. Mul. b. 2096 f 12,70 267,10 14 [Sb gert. Lemb. 126 6 dert. Gem. (Ser) 59,75 2½ mil. Gentralkragt 2790 2 8 4 

do. do. 4 102, 10 Ungar. @ijenb.-@n,|5 70,10 Tals. 6% Ante 8 | — |} de. . B. | 9890| Schwein, Utenb. „10 0 [ert. Pandel-W. 5 Sense Baugei. | 47,30) 0 f ie 4 18. 7 

do. do. H. C. 4010,60 ungastjte Bos 6 Send aueſe 8 | 28 erte. e 950 m. l. 21 Bert. Beetle. 0 be. S-. 9,75 U 
Bomm. Rentenbr. 4 97,30 da. Schahand. II. 85,10 Niederſchl.⸗Märk. 97,75 4 e- Hen 201 7 ½% rel. Discontob. 69,25 2 do. Reichl -Cont. „75 — Sorten. 

Bojenjge do. 96,70 93,25 2 Nordhauſen-Erfurt 82,30 4 — C5. l. Banten 16,60 0 Ju. W. Ountbnsg. 71.75 7 9,65 
Preußifhe_ do. 96,75, tfend. Stamm- u. Stamm da. t-. | 33,75) — . Prioritäts⸗ atrt. I. 5nd. n. nd 63 | O Jen F. I. Banmat. 11.75 O | Eovereigns 40 
Bad. Früm.. Anl. 93,75 Brioritäts⸗Actien. Brent A. u 4. 137,75 10% Obligationen. Dan. Bantven. 122 0 S.A.. S. u. M. u. 3,50 0 t. 16,26 
en 1867 4 1119 — Div. 1978] de. mt 8. 126,75 10% Cabin | 5 57,50 wanıtgerWeivets. 118 T | Vordd. Bap.-Fabt 0 I Inmperials pr. 500 Gr. er 
Draa tüm. x. 4 121,25 93,75 Aachen · Maſtricht 21,10 & errrerg. umso) 26 0 |+@arbauDveta. | 5 | 57,75 | Darf. Want 1 6 |MeuHlertWtaiäinf. 11,75 — Dollar — 
blu. a r-. 88,90 93,75 Vergiſo-Märt. 82,30 vo. wre | 75,50 5. karenbr. Nu. | 5 64.50 Beatidt Sensg. W. 89,50 5taımacnennweieii. | 4 | ] Frende Banknoten 81 

RE. 154 109,25 93,75] Berlin-Wnhalt 112,75 8 nechte Oderuferb. 110,30 6% to-. Staat. B 320,75 Seni want 79,80 3 Salthee Nees 38,50 0 | Franz. Banknoten 81,30 
ae dae nr ese 174,50] do. Conſ. Obl. 1875/4 87,70] Berlin- Dresden, 18 — do. St.-Pr. 112,40 6½ ab.. Smd. 3 240,75 Dei. Gf. u. W. 103 67 Baltan| — 0 | Hefterreigtige Bankn. 168,75 
me bend dual. . 14 1.75 Ruf. Stiegl. 5 Anl., 5 | — _ | BertinBörtig 35,25 3 Abelniſche 116,70 8 SSR. 5% Obs. 5 | 78,40 Peulſche Meich- E. 156,40 0 ante. &. W. 0.10 0 de. Sülbetzulden 2 — 
Pivenbung. Laie [3 1135,40° vo. Sthel. unt. I 94,70 da et-. | 76 i Imteinitake 12,10) © H tocher neben. 5 l 72,50 Tete Union. | 78 | 0 oe En- 29901 0 ae Mantunten | 268,30 


2 Mar 833 .—52.00 | 


Ein Rittergut in der beiten Gegend Weſtpreuß. 


Chauſſee, Eiſenbahn und Stadt in der Nähe, Geſammt⸗Areal 1320 


Hektar, davon 655 Hekt. Weizenboden, 


alles drainirt, in hoher Cultur, 80 Hekt. Roggenboden, 32 Hekt. Wieſen, Reſt gut beſtandener Wald, welcher 300,000 Mark 


Werth hat, Grundſteuer 1233 


ark, Winter⸗Ausſaat: 200 Morgen Rübſen, 500 Morgen Weizen, 200 


Morgen 666 bedeutende Molkerei, Schäferei und Ziegelei, ſehr gute Baulichkeiten, ſoll für einen ſehr ſoliden Preis 


bei 100,0 


0 Thaler Anzahlung vertauft werden durch 


Th. Kleemann, Danzig, Brodbänkengaſſe No. 33. 


Heu früh 1½ Uhr wurden wir durch 
die glückliche Geburt eines munteren 
Jungen erfreut. 
Danzig, den 1. September 1876. 
A. Winkelhausen 
RN Ü und Frau 
ie glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau Minna, geb. Uezykowski, 
von einer geſunden Tochter zeige er⸗ 


gebenſt an. 
Danzig, den 31. Auguſt 1876. 
9395) Anton Kirſchka. 
cute Nachmittag 5 Uhr wurden wir durch 
die Geburt eines Knaben erfreut. 
Robitten, den 31. Auguſt 1876. 
Nudolph Lau und Frau. 


Verſpätet. 
Fade den 28. Auguſt, Abends 11% Uhr, 
endete der Tod das Leben unſeres lieben 
Vetters, des Rentier Wilhelm Johst in 
Folge eines Gehirnſchlages im Alter von 
58 Jahren. 

Dieſes zeigen wir Freunden und Be⸗ 
kannten ſtatt beſonderer Meldung tief be⸗ 
trübt an. 

Oliva, den 1. September 1876. 

Ph. Grothe. 


Wöchentliche Dampferverbindung. 
Normal» Güter zwiſchen Danzig und 

Hamburg Durchfracht 1 Mk. 70 m pr. 50 

Kilo, Kiel und Flensburg Durchfracht 1 Mk. 

85 A pr. 50 Kilo. 

969 Ferdinand Prowe. 


DAMPFER-LINIE 
Havre—-Danzig. 


Nächste Expedition von Havre am 
15. September. 
Güteranmeldungen erbitten 


Gve. Dumönil-Lebit, 
7. G. Reinhold, 
2 Danzig. 
PFF 
I ufkalien⸗Leih⸗Juſtitut. 
Hermann Lau, 


24 Lauggaſſe 74. ö 
Neue Abonnements können täglich 
eröffnet werden. 1 


Bedingungen günſtig. 
weißen 


"Hecht indischen 
arin 


erhielt und empfiehlt 
G. A. Rehan. 


Neue engl. Mix⸗Pickles, 
ſowie engl. Fleiſch⸗Sauce 


gebe billigſt ab. 
G. A. Rehan. 


Prima 


Schweineschmalz, 


per Pfund 60 Pfa., bei Abnahme 
eines größeren Quantums billiger, 
offerirt F. W. Manteuffel, vormals 
Robert Hoppe, Breitgaſſe 17. 
Delicate Dillgurken 

ebe unter Garantie der Haltbarkeit an 
dice ae und größere Conſumenten 
er F. W. Manteuffel, 

vormals Robert Hoppe. 


Pelrolenm i. Füfern 


giebt billigſt ab 


P. Franzen, Danzig. 
Amerikaniſcher 


Ilüärke-Glanz 


ertheilt als Zuſatz zur Stärke der damit 
behandelten Wäſche eine ſchöne Weiße, 
Glätte und Glanz; das Plätten der Wäſche 
erfolgt daher leicht, ſchnell, egal und be⸗ 
wahret dieſelbe vor vergelben. 


Albert Neumann. 
50—80 Laſten Kohlen 


. e d l 
Ein hübſch gelegenes 
Rittergut 


im Kreiſe Graudenz, 1 Meile von der 
Eiſenbahn, unweit der Chauſſee, % Meile 
zur Stadt, Areal 1621 Morg incl. 102 
org. ſchöner 2ſchnitt. Wieſen, Acker durch⸗ 
weg Weizenboden, in hoher Cultur, mit 
ſchönen Gebäuden u. höchſt elegant einge- 
richtetem Wohnhauſe, einer rentabeln Zie⸗ 
gelei u. bedeutendem Torfſtich. Ausſaat, 
100 Morg. Rübfen, 450 Schfl. Weizen, 
150 Schfl. ben, 180 Schfl. Rundgetreide, 
100 Schfl. Gerſte, 150 Schfl. Hafer, 900 
Schfl Kartoffeln, Heuertrag 150 Fuder, 
Kleeheuertrag 200. Fuder; Inventar: 36 
Pferde, 45 Stück Rindvieh, 800 Schafe 2. ; 
Grundſteuer 244 , mit feſter Hypotte 
Candſchaft), iſt wegen Krankheit des Be⸗ 
ſigers, mit ganzer Ernte für 140,000 & bei 
40,000 . Anzahlung zu verkaufen. 
Näh. erfahren Selbſtkäufer bei 


1 zenin Danzig, Heil. 
B. Krispin, Sean. 


Ein votzüglich gut eingebautes Rittergut 


% Meile v. der Stadt, Eiſenbahuverbindung, Areal 2806 Morgen, 
incl. 305 Morg. Wieſen, welche 300 vierſpännige Fuhren Heu gegeben, 165 & Grund⸗ 
ſteuer, Inventar übercomplet, 71 Pferde, 32 Pflugochſen, 30 Milchkühe, 50 St 
Jungvieh, 500 Schafe, 20 Schweine, Winterausſaat 530 Scheffel 
Weizen u. Roggen, Sommerung: 800 Schfl., 6 Schläge Klee (wird in 21 Schlägen 
bewirthſchaftet) Feuerverſicherung 70,000 , Hypotheken: 32,000 Land⸗ 


70 
ſchaft, ſoll für 130,000 4 bei 35⸗ bis 30,000 Anzahlung ver⸗ 


kauft werden durch 


h. Kleemann, Danzig, WB 


Franz Bluhm, 


Fabrik aller Arten 
ri Parfümerien, 
. ah a Tolletteſeifen, 
Chignons, 1 
Scheitel, j m me, 


Locken. 


Franz Bluhm,, 
Matzkauſchegaſſe 5. 


Durch neue ufendungen 
Gummi-Tegentork -Sager 


H. Morgenstern, 


Langgaſſe No. 2, 
wiederum in allen Nummern (von der kleinſten bis zur 
größten Perſon) completirt, die in anerkannt beſtem Fabrikat zu 


Fabrilpreiſen abgegeben werden. 

{ „8. Großes Lager von beften engl. Reiſedecken in Prachtfarben, ſowie 
die beiten Tricotagen für Herren, außerdem eine Auswahl von 200 Stück 
ſehr eleganter und haltbarer Hand: und Reiſekoffer, allerhand Reiſe⸗, 
Geld⸗ und Touriſtentaſchen, Gummi⸗Sitz⸗ und Kop fkiſſen ꝛc. empfiehlt 
zu den möglichſt billigſten Preiſen 


H. Morgenstern, 
Langgaſſe No. 2. 


Ca 
9 


 Geftäfts-Eröfnung, 


„Einem hochgeehrten hieſigen wie auswärtigen Publikum die ganz ergebene Mit⸗ 
theilung, daß ich am 1. October am hieſigen Platze, Ziegengaſſe No. 1, 


ein Kurz⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft eröffne, 


von heute aber ſchon einen reellen Strickwollenverkauf zu ganz billigen feſten Preiſen 
arrangire und dadurch dem hochgeehrten Publikum Gelegenheit zur billtgen Deckung 
des Bedarfs für dieſe bereits vorgeſchrittene Saiſon gebe. Das Lag er iſt mit ſämmt⸗ 
lichen nur guten Qualitäten ausgeſtattet und hoffe, hiermit die Gunſt des Publikums 
mir zu erwerben. Ich empfehle mich und mein Unternehmen aufs Ang elegentlichſte und 
zeichne Hochachtungs voll 


S. Böttcher, Ziegengaſſe 1. 


Proben nach auswärts ſende ich auf Wunſch feanco per Poſt und nehme auch 
Beſtellungen auf fertige Socken und Strümpfe zur ſchnellſten Lieferung entgegen. 


G. Garrick, Optiker, 
39 Langenmarkt 39, im Hauſe der Raths⸗ Apotheke. 


empfiehlt in großer Auswahl Brillen, Pince-nez, Loupen, Leſegläſer, 
Fernröhre, Feldſtecher, Operngläſer, Miiroſkope, Lehermometer, Baro⸗ 
meter, Birkel, Reißzeuge, Waſſerwaagen, Meter angaße u. a. mehr. 
Aufträge von außerhalb werden beſtens beſorgt. Sämmtliche Glas⸗ 
Artikel für Brau⸗ u. Brennereien vorräthig. 


In der 
Wagenfabrik 
Fieiſchergaſſe 20, Von Julius Hybbeneth, zreiiweraatie 20, 


ſteht ein wenig gebrauchter eleganter ganz verdeckter Wagen zu einem billigen 
Preiſe zu verkaufen. (9411 


Norddeutſche 
Hagelverſicherungs Geſellſchaft 


auf Gegenſeitigkeit, findet ihre verdiente Anerkennung in ber m in dieſem Jahre ftatt- 
gehabten bedeutenden Zunahme ihrer Mitgliederzahl, wodurch fie nunmehr das größte 
aller ähnlichen Inſtitute Deutſchlands geworden iſt. Die diesiährigen Reſultate find fo 
günſtig, daß neben der ſtatutgemäßen Dotation des Reſervefonds ein nicht unbedeu⸗ 
tender Bar Ken an die Mitglieder zurückgezahlt werden kann. 

Zur Ermöglichung des Beitritts dieſer, lediglich den Intereſſen der Land⸗ 
wirthſchaft dienenden und ſich durch die ſtets wachſende Ver größerung immer gün⸗ 
ſtiger geſtaltenden W t, wird auf die in vielen Wällen: erforderliche und zum 
Theil in den 1 er fallende, rechtzeitige Kündigung bei anderen Geſellſchaften 
(Hundegaſſe No. 28), im Auguſt 1876. 


Die General⸗Agentur Danzig. 
Th. Busch, 


Gutsbeſitzer. 


— 


aufmerkſam gema 
Danzig 


9424) 


Sonntag, den 3. September er., Nachmittags 4 Uhr, 
zur Feier der Schlacht bei Sedan: 


Großes Vocal⸗N& Zuſtrumental⸗Concert, 


ausgeführt von dem Geſangverein „Sängerkreis“ unter Leitung ſeines Dirigenten, 


beſtehend in Chören mit Orcefterbegleitung, 


amilien⸗Billets, 3 Stück 1 K., find 


Herrn Lau, Langgaſſe No. 74, und bis Sonntag | 
haben. An der Kaste koſtet das Billet 50 Pfg. e Die Abonnenten der Sommer⸗ 


Concerte zahlen a Perſon 2 


Abends b 


Einfaches u. rheiniſches Tafelglas 

Dach⸗ u. Rohglas 

belegtes u. unbelegtes Spiegelglas 

halbw. Tafelglas 

farbiges u. Jalouſie⸗Glas 3 

Glasvachpfannen, Goldleiſten u. Dia⸗ 

mante beſte Fabrikate billigſt bei 

F. A. Schnibbe vorm. F. Fornse. 
Hundegaſſe 18. 


Haarlemer 


Blumenzwiebeln, 


als deinthen, Tulpen, Croeus ze. 
n 1 Exemplaren empfiehlt die Handels⸗ 


ärtnerei Sandgrube 21. 
„L. Schäfer. 
m Olivaerthor No. 10 iſt Obſt zu 
haben. (9421 
2 uur wenig gebrauchte 


[ Lefaucheux⸗ 
ER Doppelilinten 


feine Damas⸗Läufe, Calib. 16, und 
3 alte Perkuſſions⸗Doppelflinten, billig 
zu haben. 

A. W. v. Glowacki, 
9402) 


Breitgaſſe 115. 


e N22 
Aliquoi-Klügel 
(fiehe Illuſtr. Stg. hi 1722. 1. Juli 1876 


on 
J. Blüthner-Leipzig 
eingetroffen bei G. Wiede, Heiligegeiſtg. 53. 
Eine hübſche Derorations⸗Pflanze 
(Philodendron) u. 2 Gummibäume, 
ü. 3“ hoch, ſ. z. verk. Thoruſcher Weg 6, 


90 E" fast neuer, eleganter, moderner maha- 


goni Stutzflügel von Wiszniewski ist 
sehr billig zu verk. Baumgartschegasse 49, 
Ein zun Harmonlum ist billig zu ver- 
kaufen oder zu vermiethen Baumgartsche- 
gasse 49, 
Ein eleganter polyſander Stutzflügel, 
faſt neu, iſt zu verkaufen Bredbänten- 
aſſe 37, 2 Tr. (9442 
Ei Offizter⸗Torniſter, ſehr gut er⸗ 
halten, iſt für die Hälfte des Preiſes 
zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 127, 3 Tr. 
Ein gangbarer 
Schrauben⸗Dampfer, 


2 Fuß 3 Zoll lang, iſt Umſtände halber billig 
zu verkaufen Vorſt. Graben 17, 1 X 


Ta 
Korzüctin ut empfohlene und recht 
leiſtungsfähige junge Leute (Wie: 
terialiſten) ſuche noch per Oetbr. in 
größerer Anzahl. Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe erbitte ſofort. Offerten ohne 
dieſe und ſolche mit zweidentigen Em⸗ 
pfehlungen bleiben unberückſichtigt. 


E. Schulz, 
Heilige Geiſtgaſſe 27. 
Stubenmängen, die ſchneidern u. friſtren 
t., weiſt nach J Heldt, Breitgaſſe 114. 
nipect., Wirthſchaftsbeamten, Hofmeiſter 
weiſt nach J. Heldt, Breitgaſſe 114. 
Ein zuverläſſiger, verheiratheter Mann 
ſucht von ſofort oder ſpäter Stellun 
als Comtoirdiener oder Anffeher. Gef. 
Adreſſen w. u. 9428 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 
Eine geprüfte Lehrerin, nicht muſila⸗ 
liſch, ſucht zum 1. Octbr. eine Stelle 
als Erzieherin oder an einer Schule. 
Adr. werden unter No. 9391 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
n meine Eiſen⸗ und Stahl: 
Waaren⸗Handlung kann 


1 Lehrling 


ſofort eintreten. 
A. W. Bräutigam. 
ür ein Colouialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft wird per 1. oder 
15. October ein 


tüchtiger, ſolider, j. Mann 
eſucht. Adreſſen u. 9452 nimmt d. 
tg entgegen, 


ypothekencapitalien 


hat unkündbar und kündbar zu begeben 
T. Tesmoer, Langgaſſe 66, 
Generalag. d. deutſch. Hypoth⸗Bank. 
Eier geräumiges Ladenlokal nebſt 
Wohnung iſt in der großen Woll⸗ 
webergaſſe zum 1. October zu vermiethen. 
Näheres Breitgaſſe 79. 


Turn⸗ u. Fecht⸗ Verein. 


Sonntag, den 3. September, Turnfahrt 
nach Oxhöft. Abfahrt nach Zoppot um 
6 Uhr 50 Min. Morgens. Zu zahlreicher 
Betheiligung der auf 


Hotel de Russie, 


Königsberg i. Pr., 
ft ſich einem geehrten reiſenden 
Ah kam angelegentlichſt bei prompter Be⸗ 
dienung und civilen Preiſen. 


Otto Grünenwald. 
Restaurant Kieophas, 


Breitgaſſe No. 118, 
empfiehlt ſeine Localitäten, feines Billard, 
ſowie Actien⸗Bier vom Faß, fremde Biere 
und div. Weine. Damenbedienung neu. 


à capella-Chören und Inſtrumentalmuſik. 
vorher in der Muſtkalien⸗Handlung des 
Mittag in meinem Etabliſſement zu 


H. Reissmann. 


rillaute Illumination. 


ae Bonnen, ſowie Ladenmäd⸗ 
chen für verſchiedene Geſchäfte, weiſt 
nach J. Heldt, Breitgaſſe 114. 


Volksfest 


zur Sedanfeier 


in Mewe, 


am Sonntag den 3. Septbr. Nachm, 
auf dem Schützenplatze. 

1% Uhr: Ausmarſch der Schützen, 
Schulen, Vereine ꝛc. 

3 Uhr: Feſtrede, Concert der Unger⸗ 
ſchen Kapelle, allgem. Chorgeſänge, Männer⸗ 
geſane, Abends Feuerwerk. 

Eintrittsgeld wird nicht erhoben. 
Das Sedau⸗Comitee. 


Franzkowski’s 


Restaurant, 
Breitgaſſe No. 111, 


Kaffeehaus zum Freundschaftlichen Garten. | 


empfiehlt feine neu renovirten Localitäten 


nebſt Balkengarten und ein hoch elegantes 
Billard. Bier vom Faß auf Eis, bei 
neuer und fremder Damenbedienung. 


Müllers Restaurant, 


39 Breitgaſſe 39. 
Heute ſowie folgende Abende großes Vo⸗ 
kal⸗ und Inſtrumental⸗Concert, ausgeführt 


Badefest 
Concert, 


ausgeführt von der verſtärkten Kapelle des 
Weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regts. No. 16. 
Der Park iſt feſtlich decorirt. 

Abends brillante Illumination 

nebſt Feuerwerk. 

Anfang 4 Uhr. Entree an der Kaſſe 

à Perſon 50 3, Kinder 10 2. N 
Familien⸗Billets 3 Stück 1 Mark, find 

in der Conditorei des Herrn Winter, 

Langebrücke, bei Herrn Greutzenberg, 
Langenmarkt, ſowie bei Herrn Schüler, 

Weſterplatte zu haben. (9444 

Fr. Weyer. 


Seebad Zoppor. 


Sonnabend, den 2. September, 0 
Zur Sedan⸗ Feier: 
Großes 


CONCERT. 


Garten⸗Feſt. 
Abends 7 05 - umination. 
Großes Schlacht⸗ 
Potpourri 


bei bengaliſcher Beleuchtung. 
Anfang 5 Uhr. Ende 8z Uhr. Entree 50 3, 
Kinder 10 K. 


Sonntag, den 3. September, 
auf vielſeitigen Wunſch: 


Zweites Badefeſt 
und letztes Coneert. 
Großes feuerwerk ꝛc. 


Selonke's Theater. 


Sonnabend, den 2. September: | 


Große Set -Borftellung. | 


Prolog, zum — von Sedan, gr | 
dichtet von Herrmann Jauſſen, era 
von Herrn Lühr. — Schinfitableaug — 
Theatervorſtellung. Concert. Balle 
— Auftreten der Hrn. Reinhold und 
Louls und der Miss Mary Morleux, 


ſowie des Hrn. Justmüller. 
Der dierte (V.) Rt 
Commers alter Gorps- 
Studenten 


Sonnabend, den 16. Septbr. | 


de Lokale am Olivaerthor 7 


Danzig, den 28. Auguſt 1876, 
Das Comité. 


um Luftdichten. 


Echt Nürnberger Bier, täglich friseh 
vom Fass, in Flaschen u, Gebinden em . 
E. G. Engel, Milchkannengasse 32 
Münchener e 
Geldgewinne: 15,000 K. ꝛc. Looſe & 24 
Königsberger Etzieh.⸗Anſt.⸗Lotterle a 5, A. 
Echlesw.⸗ Holſt.⸗ Lotterie, noch einige 
Kauflooſe zur 7. Klaſſe (Ziehung am 
20. Septbr. 7 Re A. 16,50 
bei Theodor Bertling, Gerberg. 2 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner⸗ 
Druck und Verlag von A. W. 
in Danzig. 


Kafemaun | 


